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Die traurige Finanzlage öes Reicher.
Erklärungen des Reichsfinanzministers in der Kabinettsfttzung.

des .Berlin . 22. Text . In der heutigen Sitzung
r ih ‘m .f * nn- tn rf 1*5 kubrte Reichsfinanzminister Dr.

Mi 'itnr a«L.  liehen offenkundig vor der Notwendig-
Rvchonlchakê ^llnanzielle Lage  des Reiches
Tattach^ nae" »? Eben. Es genügt aber nicht, sich nur die
Tatsachen vor,Augen zu..halten und die furchtbare Wucht
z" sebem?ondkrnÄr̂ mE ? ^ ^ Uraben̂ uHobleme

tu  weittragenden Entschlüssen
hi? »sabÄ“ 1!9 005  Wirtschafts - und Finanzvrogramm für

»Anit vornehmen. Schlechte Finanzen sind wohl
einer krankhaften Wirtschaft . Es feien

Hf fn,fM c ?ur wenige Zahlen wiederholt : ihre steigende
hio" eine lebendige Svrache. Niemand , insbesondere

atnten . sollten sich der Gewalt dieser Svrache ent-
einen" ' §äai,Ä>â ^ 1919 stellte die Reichsfinanzverwaltung.auf. der. den ordentlichen Einnahmen und
£ ?*£? ' „JJwA ei ?, -f #a *l?‘ H?be von 15.8 Milliarden batte.

Ô mr̂ kdentliche Einnahmen und Ausgaben in Hübe
Milliarden , somit gesamte Einnahmen und

8 a b e n nt 11 63 Milliarden . Dek Voran-
ß?nnei?ml! Ir® ^c| *’ chte er jetzt dem Reichstag zugeht.
^V °bmen und Ausgaben in Hohe von 39.8 Milliarden vor.
t̂ nnnfimen1 «tn0Sr-3.u berücksichtigen ist. dah diejenigen Reichs-
^unabmen aus Steuergesetzen, von denen ein Teil den Län-zusallen. mrt dem vollen Aufkommen

ond Mit dem an die Länder und Eemein-
^ «-^ ^ brenden Betrag von 9.4 Milliarden Mark in der

.T . “UI ou,»  wll111aroen  belaufen. Der
Slusflaben in Höhe von 39,7

Milliarden Mark und Einnahmen von 2 Milliarden vor, hat
rÜS  l l&enÔlbetrag von 37 Milliarden . In diesen Zahlen
mÄ ^ is,vs/? b°!S.enen Betriebe Eisenbahn und Post? nichtur sie wird vielmehr ein besonderer Haus-

isestell̂ bei dem letzt , für die Reichseifenbahnver-waltung ein Fehlbetrag von über 16 Milliarden , bei der
Post ein Fehlbetrag von über 2 Milliarden feststeht. Wenn
£0“ n gelungen ist. den ordentlichen Haushalt beihöchster Anwannung aller Einnahmeauellen auf dem Pavier
zu balancieren , so verbleibt immerhin aus den nicht ge-
deckten Ausgaben des auherordentlichen Saushalts und der
Bost und Elsenbabn ein Eeiamtfeblbetrag von

+  « 8; ” i L! tat tÄC,t r.=l 55 . 7 Milliarden
bon Ausgaben sind im ^ auherordentlichen

Saushalt allein , an Aufwendungen aus Anlah der Durch-
tubrung des Fnedensvertrages und seiner Vorverträge für
das Rechnungsiabr 1920 25 Milliarden vorgesehen. Dazu
komî n roch die finanziellen Anforderungen an das Reich
für Entschädigungen an Reicksangebörige aus Anlah des
Frledensvertrages . welche geschätzt werden auf 17 Milliarden
M die Abtretung , der deutschen Handelsflotte , auf neunzig
Milliarden für me Liaurdation deutschen Eigentums im
Ausland . .. auf 10l4 Milliarden für die Ablieferung von
Kriegsgerat ufw.. auf 13̂ Milliarden nach dem Kriegs¬
schadengesetz vom 3. Juli 1916 sowie nach den in Vorbe¬
reitung befindlichen Kriegsschädengesetzen für Schäden im
Ausland , rn den ehemaligen deutschen Schutzgebieten usw.
Die E e l a m t f o r d e r u n g für

Entschädigungen an Reichsangehörige
infolge des Krieges beläuft sich demnach auf 131 Milliar-
den. wobei das in den letzten Wochen erfolgte Sinken des
Markwertes noch nicht berücksichtigt. Die Jstausgabe für das
Rechnungsiabr 1919 sowie das erste Drittel 1920 und der vor-
Ms 'cktliche Bedarf für die Zeit vom 1. August 1920 bis ein-
i^ Eich 21. Marz 1921 wird sich auf mindestens rund
54 Milliarden belaufen , wobei, betont werden muh. daß es
sich zum größten Teil noch keineswegs um endgültige Zah¬
lungen . sondern nur um Vorschüsse auf Entschädigungen han¬
delt . deren Festsetzung oft kaum noch begonnen hat . Eine
Zister verdient noch besondere Beachtung , dah nämlich für
den genannten Zeitraum allein für die B e sa tzu n g s -
h e e r e . den Wiedergutmachungsausschuh und andere alli¬
ierte Kommissionen 14 . 9 Milliarden  erforderlich sein
werden . Es ist deshalb nicht zu verwundern , dah

die schwebende Schuld des Reiches
gewaltig in die Höbe gebt und dah ihr Anwachsen und die
damit verbundene Pavierflut lawinenhaft bezeichnet werden
Muh. Die schwebende Schuld  des Reiches ist im
Jahre 1920. und zwar bis zum 18. September , um 4 7Ä
JJt illrard enge  wachsen.  Die diskontierten Schatzan-
m r Sawfcffledjfel beliefen stch am 18. September
lruj i32,3 Milliarden Mark , wozu sich weitere Zablungsver-
vflichtungen aus Schatzanweisungen und Schatzwechsel sowie
Siche^ eitsleistungen in Höhe von 19.4 Milliarden gesellen.
Die Gesamtschuld  mit Einrechnung der fundierten
schuld im Betrage von 91 Milliarden beträgt demnach
242,7 Milliarden . Dazu treten di« den Ländern noch restlich
abzunehmerden schwebenden Schulden und Zinsvervilich-
tungen an die Lander aus Anlah der Übernahme der Eisen¬
bahnen imEesamtkavitalbetrage von 25 Milliarden und die
von den Landern ausgelegten Beträge für Famrlienunter-
stutzungen. Kriegswohffabrtsvflege ufw. in Höhe von sechzehn
Milliarden. Diese Zahlen rechtfertigen wohl das Urteil, dah

unsere Finanzlage mehr als ernst
bezeichnet werden muh. Man darf stch deshalb nicht wun¬
dern . dah der Reichsfinanzminister der Erledigung der Be¬
soldungsordnung . die neue grohe dauernde Lasten bringt,
nnt der allergrößten Besorgnis entgegensiebt : vor allem
dann , wenn festzustellen ist. daß allem die Reichseisenbahn¬
verwaltung einen Zuschuh von über 16 Milliarden in diesem
«zahre erfordert . Das Besoldungsgesetz vom 30. Avril 1920
erfordert an Grundgehältern . Ortszuschlägen und Teuerungs¬
zuschlägen (nach den durchschnittlichen Sätzen berechnet) jähr¬
lich 9.9 Milliarden . Die Mehrkosten, einschliehlich dessen,
was die Nationalversammlung noch hinzugesügt bat . in Höhe
von rund 2 Milliarden, betragen 7.8 Milliarden gegenüber

der früheren Besoldung. Der jetzt zur Entscheidung stehende
logenannte Referentenvorschlag , der übrigens im Benehmen
mit allen Restorts und den Beamtenorganifationen zustande
kam. erfordert eine Mehraufwendung von 824 Millionen
gegenüber dem Gesetz vom 20. Avril . Die jetzt noch ge-
autzertell Wunsche der Beamten würden nach der Berechnung
oes Reichsfinanzministeriums eine weitere Mehrforderung
von wiederum 865 Millionen rund bedeuten , wobei diesen
Wünschen gegenüber noch in Betracht zu ziehen ist. daß sie
auw m den Landern und Gemeinden wiederum zu neuen
-Forderungen fuhren müssen und ebenso Rückwirkung auf die
Tarifverträge der ,Angestellten sowie der Reichs- und Staats-arberter haben würden.

Im Anschluß an die Darlegungen des Reichsfinanz-
minrsters erörterte das Kabinett zunächst den

Referentenvorschlag zur Besoldungsordnung.
Die Beratungen führten zu dem Beschlub. dah der Rese-
rentenvorschlag mit Vorbehalt kleiner Abänderungen zur
Grundlage des Gesetzentwurfs gemacht werden soll, über
die Notwendigkeit des Erlastes eines Sverrgesetzes.
durch welches eine einbeitlicke Regelung der Beamtenvesol-
dung m Reich und Ländern gestchert werden soll, herrschte
K ŴUtlgkeit . Die Vorlage wird dem Reichsrat und dem
Reichstag alsbald zugehen.

Der ReichsfinanMinister entwickelte darauf in vro-
irammatlschen Ausführungen eine Reibe von Mahnahmenlie er zum Zweck der

Gesundung der Reichsfinanzen
als , unumgänglich bezeichrete. Keinerlei Ab
jA w.a ck>ung d s r Steuergesetze  ist beabstchtigt. Insdies von dem Re i chs n o t o p f e r. Ein Ee-
,l eÄ r  her auf der Grundlage des Reichsnotovfers einen
-ldeblichen Teil des Ergebnisses alsbald dem Reiche zu-
Elbn soll, wird mit Beschleunigung eingebracht werden.
Das Relchsfmanzmlnlsterium wird dem Reichstag sofort nach
ei«»Ê «.^ " ^ mmentritt Nachweisungen über den gegenwär-

Stand der , Steuerveranlagung und Erhebung geben.
®ro!ti eWnßen  vber die programmatischen Dar-

^Mrgen des Rercksf nanzmlnlsters führten zu voller Ein
mutlgkeit in dem Entschluß, die Stellung des Reichs-
finanzminlsters im Reichskabinett zu stärken
^ ?emen Einfluh auf die Finanzgebarung des Reiches zu
"wettern Dreier Beschlug wurde auch mit Rückstcht darauf
gefaht. daß die unbedingte Notwendigkeit besteht,
zur Vermeidung des Zusammenbruchesunserer Finanzen

einen Stillstand .und womöglich einen Abbau in den Reichs^
«« " ^ beizuMrem und Me Mittel zu ergreifen , umemer melieren Geldentwertung zu begegnen
Uber folgende Grundsätze wurde ebenfalls Einmütigkeit

den ordentlichen Etat von 1921 sollen
werden ^ <Ene ^ ^ neuen Ausgaben  eingestellt

systematische Einschränkung der bisherigen Ausgaben
ohne Unterbindung des Ausbaus von werbenden Anlagen
LJL' n Etats durchgefübrt werden . Reue Beamten

.aickt , geschaffen werden . Weiter wurde be
Evar la  m ke  i t auf persönlichem und

a , w er! e,6 te>, ui teJ schärfster Nachprüfung aller An
der Abbau das Reichsministerium : fortschreitenblsber genehmigten Stellen : erneute Rach

r l n den einzelnen Ressorts unter An^
besonderer Kommistionare oder sachverständiger

des Finanzministeriums : scharfer und beschleu-
pister A b b a u d e r b e st e h e n d e n K r i e g s o r g a n i-
Mitkontrni ?- " ?. ^ § T-Leß 2 tteII  e n unter Mitwirkung und
dJ E t0? e » es- Reichsfinanzministeriums : schließlich Ab-
Stellen ° des' attmÄe ?es ^er noch bestehenden

Das Reichskabinett ist der Avffastung . dah die Resei
bob? ^.n̂ ? °bsbet7ages oon ' l6 "Milliarden bei der Ellen-^dn . und von 2 Milliarden bei der Post mit allen Kräften
rechtiaûng ^ ^er die Notwendigkeit und Be-
bct s Trfi f . J r .Russtcht genommenen Maßnahmen machte
aenP * rtträ TJ eß£ 3m J nJ Hei  eingehende Mitteilun-
een. Schließlich trat das Kabinett in eine Erörterung der

Sozialisterungsfrage
beauktraaen ^ Einstimmig , den Reichswirtschaftsminister zuSH®
öes Aeiches im Zusammenhang .,mit der finanziellen . Lage

oT *vr ,v •̂ «• 4-wiunjj __ _ „

n« . LL -,
der die gestrige Sitzung

r-i Darlegungen des Reichs-
nehinen. dah die ,S t̂ e h ° " '

M L -. den -Mitteilungen über
finanzministers"^zu "äuhernE Mc.

Kd?s h&nWii WÜiV Vm‘ all?
täte* ômS ^ w°rdendM bem
Statt der SM  dem einstweilen als einziges
6ä  WfJt
prüfunöett pott 6U tun. toobct öbct*
Es handelt sich utn I «atürlick, Vorbehalten bleiben.Volkes bei deren Mfiii , b* Schicksalsfragen  unteres
Verantwortung entziehen far.n.“me  der sachlichen Mit-

Konfcrenz der deutschen Finanzminister.

VJTel eSet!

Präsident Mllerand.
mz. Paris , 22. Sept . (Havas .) Zn der heutigen

BollVersammlung des Parlaments  zur
Nominierung des Präsidentschaftskandidaten wurden
abgegeben 813 Stimmen , davon für Millerand
5 28 , für Peret 157» für Bourgeois 113; einige weihe
Stimmzettel wurden abgegeben . Millerand wurde dar¬
auf als alleiniger Kandidat bezeichnet.

mz. Baris . 22. Sevt . (Havas .) Nach Schluh der Voll-
/mvflng Millerand  seine Ministerkollegen sowie

zahlreiche Senatoren und Abgeordnete , um ihre Glück-
wun che entgegenzunehmen . Später versammelten sich die
Mitglieder der Kammer im Senatsgebäude . Es wurde der
Ansicht Ausdruck gegeben, dah bei dem morgigen Kongreß
.viliterand noch eine größere Stimmenzahl erhalten werde
als beute, wo stch etwa 100 Abgeordnete und Senatoren nicht
Mr Abstimmung eingefunden hatten , die meist der Kandi-
datur Mlllerands günstig waren . Weiter sollen von den
• «V' ret und Bourgeois  abgegebenen Stimmen

-llnsabl auf Millerand übergehen , um diesem eine mög¬
lichst grohe Stimmenzabl zu sichern. Jeder Kampf oder
Ovvostnon scheint daher aufgegeben zu sein. Havas fügt
hinzu, daß besonders die Abgeordneten von Elsah-
Lothringen  ihre Freude ausdrückten , den ehemaligen
Generalkommissar in Strahburg . der vollkommen mit den
Bedurmlssen des elsah-lothringischen Volkes bekannt sei und
stch dort beliebt gemacht habe , als Präsident der Republik
gewählt zu sehen.

Was die Zusammensetzung des neuen Kabi-
"? its anlangt , so gilt es noch immer als unentschieden.
°" «^ " brand einfach m seinem Amt als Ministerpräsident
und Minister des Auswärtigen ersetzt wird und alle anderen
Minister auf, ihrem Posten verbleiben , oder ob eine voll-
standlge Umanderung des Kabinetts erfolgen soll. Für beide
Möglichkeiten halt stch die Anbängerzabl ungefähr die Wage.
Für den Vorsttzenden des Mlnisterrates werden die gleichen
Namen wieder genannt , wie vor zwei Tagen . Nach dem
..Echo de Paris neigte man in den späteren Abendstunden
mehr der Bildung ernes neuen Kabinetts  zu . in dem
nur einige der gegenwärtigen Minister verbleiben würden,
und an, dessen Spitze B r i a n d stehen solle. Das Blatt fügt
aber hinzu, dah iede Voraussage in dieser Hinsicht noch un-mogucy »et.

eNach dem Ergebnis der Vollversammlung des fron¬en Parlaments am Mittwoch steht die Wahl
rands zum Präsidenten von Frankreich fest.

Millerand hat augenblicklich wenig Feinde , und die
Zahl seiner Anhänger geht von der Rechten bis tief in
die Kreise der radikalen Linken hinein . Die Feinde
werden sich — in Frankreich geht das meist schneller
als anderswo — erst später wieder einstellen . Dann
werden sie ihn vielleicht als einen Feind der republika¬
nischen Überlieferungen befehden, und wenn sie ihm den
Spitznamen des Empereur beilegen , wird das keine
ganz unerwartete Wendung fein. Das mutz mau
Millerand nachsagen: Gustave Herv6 , der dieser Tage
mit am feurigsten für seine Kandidatur eintrat , har
nicht unrecht, indem er erklärt , mit ihm ziehe kein
Strohmann ins Elyfee ein, kein mannequin , kein
„personnage falot “. In der Tat , Millerand ist kein
Drottel . Er ist ein Mann von starker Energie . Un¬
gefähr in allem das Gegenteil von Deschanel. Keine
geschniegelte Erscheinung, sondern eher ein struppiger
Lebenskämpfer, der seine kleinbürgerliche Herkunft nicht
verleugnet . Kein Schönredner , sonderir ein das Wort
mit meisterlicher Gewandtheit als Waffe handhaben¬
der politischer Rechtsanwalt . Kein Mann , der Virtuose
in der äußeren Repräsentation ist und seine Freude
daran hat , sich in ihr zu erschöpfen, sondern ein Staats¬
mann , der auf dem Posten , den er innehat , wirklich
etwas bedeuten, der wirken , und zwar persönlich wir¬
ken will. Daher ist es ganz selbstverständlich, daß er
schon, ehe er gewählt ist, rückhaltlos verkündet hat , er
gedenke mit einer Art Staatsstreich den kurulischen •
ßessel zu besteigen, mit der Forderung nach einer Ver¬
fassungsänderung , die dem Präsidenten
erweiterte Vollmachten  verleiht . Da seine
Wahl dennoch erfolgt ist, ist diese Forderung im voraus
bewilligt . Millerand wird glücklicher sein als Poin-
carö, der sich, obschon er die Eenutuung hatte , den von
ihm nzehr als jedem anderen betriebenen Revanche¬
krieg zu erleben, dennoch sieben Jahre lang in unge-
flllltem Tatendrang verzehrte , den er jetzt nachträglich
schriftstellerisch auslebt.

Wir werden also wahrscheinlich einen Zustand er¬
leben, in dem die Geschicke der französischen Republik
nicht mehr wie zur Zeit Clemenceaus auf die Augen
eines Ministerpräsidenten allein gestellt sind. Ist der
kommende Chef des Kabinetts ein tüchtiger Mann und
versteht er es. sich seine Parlamentsmehrheit zu sichern
die ihm den Rücken stärkt , so werden wir vielleicht in
Frankreich eine Art römischer Zweikonsulherrschaft er¬
leben, in die stch das Staatshaupt und der Vorsitzende
des verantwortlichen Kabinetts teilen . Ist der letztere
ein schwächlicher oder untergeordneter "Mann , dann

etne  ^ rt  kaiserlicher Machtvollkommenheit
Born Elysee ausgehen sehen. Darin schlummern Ko«-
slikte der spateren Zukunft , denn wir haben am Bei-
lviel Bismarcks erlebt, daß es nicht gut ist. wenn Per-
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fafsungsbestimmungen irgendwie auf den Leib eines
einzigen Staatsmannes zugeschnitten werden.

Zn der bevorstehenden Epoche ist es allerdings nicht
sehr wahrscheinlich, daß es zu solchen Konflikten kommt.
Präsident und Ministerpräsident werden sich sicher recht
gut vertragen . Der letztere wird , wenn es nicht ganz
merkwürdige Überraschungen gibt , entweder B r i a n d
oder Poincard  heißen . Und die Lage ist so, daß
Briand die stärkere parlamentarische Situation und
auch die größeren politischen Anrechte auf den Posten
hat , Poincar6 aber Herrn Millerand selber der Ge¬
nehmere wäre . Die Verteilung der Kabinettssitze
würde in beiden Fällen ganz verschieden ausfallen,
denn Briand würde für sich das Innere , Poincarä
aber das Äußere in Anspruch nehmen . Da der frühere
und nunmehrige Präsident in der äußeren Politik ganz
und gar an einem Strange ziehen, würde dies natürlich
ein sehr angenehmes Verhältnis abgeben. Millerand
hat ja schon in der .Erklärung , in der er die Kandidatur
annahm , im Gegensatz zu seinen Vorgängern eine Art
Regierungsprogramm entworfen , in dem er die Linie
festlegte, aus die sich die Männer einzurichten haben , die
von ihm berufen werden wollen : „Erhaltung und Fort¬
setzung der nationalen Politik ", „Ausführung des Ver¬
sailler Vertrages ", das heißt also : die Art , in der .das
Verhältnis zu den Verbündeten behandelt wird und
die Art , in der Deutschland in Schach gehalten wird,
wird unentwegt fortgesetzt. Von diesem Wege wird
keinen Finger breit , abgewichen. Zur Jnnehaltung
dieser Linie würde sich in der Tat niemand bester eignen
als Poincar6 , der Mann , der den Vorsitz der Wieder-
gutmachungskommistion niederlegte , weil er die Allein¬
herrschaft dieser Kommistion bedroht sah. Herr Briand
wird kein ganz so bequemer Mitarbeiter sein. Indessen
haben sich die beiden Männer , als Millerand in Briands
Kabinett vor 10 Jahren das Portefeuille der öffent¬
lichen Arbeiten innehatte , recht gut vertragen . Es ist
sogar nicht ausgeschlosten, daß der Präsident seinem
Ministerpräsidenten in Krisenzeiten auch von Nutzen
sein kann. Schließlich sehen sie beide in ihren jetzigen
Stellungen ihren Ehrgeiz befriedigt und haben auch
einigen Anlaß zum Abschluß einer Astekuranz auf
Gegenseitigkeit. Die Annahme , daß etwa ein Kabinett
Briand ein Nachlasten in der nationalistischen Rich¬
tung dar französischen Politik bedeuten könnte, wird
man daher trotz der gemäßigteren Haltung , die Briand
während des Krieges öfter an den Tag gelegt hat , bei¬
seite lasten müssen.

Die Vrüsteler Finanzkonferenz.
mz.  Paris . 23. Sevt . (Drahtbericht .) Nach einer Mel¬

dung des ..Petit Parisien " aus Brüssel wird die Finanz¬
konferenz morgen nachmittag 3 Ubr beginnen.

W. T.-B. Paris , 23. Cent . Nach einer Havasmeldung
aus Brüssel  rechnet man damit , daß die Brüsseler Finanz¬
konferenz etwa vierzehn Tage dauern  wird . Die
ersten Tage sollen zur Ausarbeitung der Geschöitsordnung
verwendet werden . In den 83 Delegationen sind ungefähr
ISO Personen vertreten . Die Delegationen sind im alten
Akademiegebäude untergebracht . Die Sitzungen finden im
Abgeordnetenhaus statt.
Rechtsverrvahrung gegen die Entscheidung über Eupen

und Malmedy.
Wl T.-B. Berlin . 22. Sevt . Das preußische Staats¬

ministerium beschloß, die Reichsregierung zu ersuchen, beim
Völkerbundsrat gegen die Entscheidung über die Angliede-
rung der Kreise Euven und Malmedy an Belgien im Hin¬
blick aus die hierbei begangene Verletzung des Artikels 34
des Versailler Vertrags Rechtsverwahrung  einzu-
legen.

Das Urteil gegen den Berliner Flaggenräuber.
Dz. Berlin , 23. Sevt . Das Urteil der Strafkammer

Segen den 21jäbrigen Rohrleger Paul Krzeminski,
welcher am 14. Juli die französische Fahne vom Dache der
französischen Botschaft auf dem Pariser Platz entfernte,
lautete auf SOO Mark Geldstrafe.  Der Angeklagte
batte , wie die Urteilsbegründung ausführt , nickt aus eigen¬
nützigen Gründen gehandelt , auch nicht, um das Deutsche
Reich in politische Verlegenheiten zu bringen , sondern in
heftiger Erregung.

Die Grotzberliner Streitfrage in der
Landesverfammlung.

m*. Seiliti , 22. September.

President Leinert eröffnet die Sitzung um 1 Uhr mittag ». Zur ersten
Beratung stehen di- E-setzantr- g- der Abgg. S °r,t (Dnat . Vp.). Dr . von
Richter (D. Vx .) und Fahrender (Zentr .) aus Hinausschiebung
de» Ersetze» über die ErLndung einer neuen Stadtgemeind«
Groß - Berlin.

Abg. Lübbecke (Dnat . Vp ) : Die Zustande non Berlin , wo man aus
den Widerspruch bezüglich der Wahl de» Stadtschulrats kein- Rücksicht
nimmt , sich aber einem Machtwort der Straßenbahner ohne Prüfung beugt,
werden aus Preußen und da» Reich nicht ohne Wirkung bleiben . Redner
beantragt eine Ausschußberatung.

Abg. Di . F -ßbender (Zentr .) : Wir verlangen die Reviston de» ganzen
E-s-tze» über Groß-Berlin und empfehlen dazu die Bildung eine» neuen
parlamentarischen Ausschusses von 29 Mitgliedern.

Abg. Dominien» (Dem.) : Aus dem Zugeständnis , daß die Sozialdemo-
kk- ten aus einer Zwangslage heraus gehandelt hätten , ergibt stch von
selbst, daß nicht V-rechtigkeit und Sachlichkeit die Leitmotive waren Da¬
durch, daß der jetzige Magistrat tn allen Bezirksverwaltungen mit s- ztal,
demokratischen Parteimännern besetzt ist. wird der Wille des Gesetzgebers
in sein Gegentsil verkehrt . ^

Nachdem Abg. Hollmann (D. Vp .) nochmals gegen di, W- hl Dr . Lowen-
steins zum Stadtschulrat Einspruch erhoben hatte und namentlich die
Protest « der Berliner Lehrerschaft begründet hatte , werden dt« Anträge
dem Ausschuß für das Erotz-Berliner Gesetz überwiesen.

Es folgt die Beratung des Antrages Adolf Hoffmann (U. S -z.) auf
Gewährung von Zuschüssen und Überteuerungsgeldern an die Gemeinden
und gemeinnützigen Ballgesellschaften, damit begonnene Wßhnungsbnuten
zu Ende geführt werden können.

«bg . Haas- (S - z.) erklärt , es sei «in « dankenswert « Aufgabe für das
Wohlfahrtsmtnisterium , wenn es dem W- hnungs - l-nd durch diesen Antrag
stenern könne.

Im Laus- der Debatte teilte «in Slegierungsvertreter mit , »aß zur
Fertigstellung begonnener Bauten  bereits 120 Will.
M - rk  zur Verfügung gestellt feien. Ein weiterer erheblicher Betrag « erde
in den nächsten Tagen folgen.

Nachdem Abg. Dr . Riäg « (Sem, ) vor dem Experiment einer Soziali-
sterung des Baugewerbe » gewarnt hatte , wird der Antrag ahne jegliche
«eitere Debatte dem Hau - haltungsau - fchuß überwiesen

Die Groß-Berliner Magistratswahlen.
Sr . Berlin , 23. Sept . (Etg . Drahtbericht .) Zn der Groß-Berliner

Stadtverordnete « . « ersammlung  begannen gestern die
Magistratewahlen.  Dabei kam es einmal zu einem tumultartigen
Zusammenstoß zwischen Herrn «. Eynern  von der deutsch-n- tton - len
Volkspartei und den llnabhängigen , als der deutsch-national « Redner dem
Oberbürgermeister vorwarf , er habe stets seine persönlichen Ansichten in den
Vordergrund zu schieben v«rstand«n und die Presse in seinem Sinne be¬
einflußt . Die Stadtverordneten der Linke« erhoben stch bei diesen Worten
wie ei- Mann und bedrohten den Redner , so daß nur durch das Dazwifchen-
treten anderer Stadtverordneter « eitere Zwischenfalle verhindert wurden.
Im übrigen gingen dt« Dinge sozusagen vorfchriftsmLßig von statten . Der
bisherig « Oberbürgermeister W e r m u t h wurde mit 107 Stimmen wieder,
gewählt , 50 Stimmen erhielt der früher « Bürgermeister von Straßburg,
jetzt Oberprästdent von Hesten-Raffau , Dr . S chw a n d « r . Ferner wurden
noch gewählt der bürgerliche Kämmerer « « ß und der Stadlbauret H o s s«
mann.  Im übrigen durch di- Bank aus unabhängiges Diktat di- partei¬
mäßig ausgewäblten Neulinge . Zur Wahl de» Oberschulrat , Dr . Löwen-
ftein  schritt man gestern nach nicht.

ms . Berlin , 23. Sept . (Drahtbericht .) 2 » der Berliner Stadtver-
ordneten -Beisammlung wurden gestern gewählt zum Stadtkämmerer Berlin»
der jetzige Kämmerer Boß.  zum Stadtsqndiku » Stadtrat Dr . Lange r-
Reukölln , zum Stadtmedizinalrat Stadtv . Dr . R a b « n o « - Schäneberg.
zum B-rkehrsstadtrat wurde der vom Ausschuß vorgeschlagene Ob-ringenieur
Dr . Adler  mit ISS Stimmen gewählt . Professor Gieße  erhielt 10,
Baumeister Schmidt  von der Hochbahn S und B-rgass-stm Dr . Horten
1 Stimme . Deutschn- ti - nol - und einige Mitglieder der deutschen Volks¬
partei hatten stch an der Abstimmung nicht beteiligt.

Br . Berlin . 23. Sept . (Gig. Drahtbericht .) Di - Wahl für die
Magistratsmitglleder für Groß-Berlin haben über den engeren R - hmen
hinaus di« Aufmerksamkeit auf stch ge,-gen , weil fle bezeichnend dafür find,
wie skrupellos di« llnabhängigen , wo st- di- Macht haben , stch über dl-
elementarst -n Grundsätze de- Rechts htnwegl -tz-n . Es ist kein Zweifel , daß
dt« Mehrhettssozialdemokraten au» parteitektischen Gründen nicht den Mut
gesunden haben , den Willen des Gesetzes zur Geltung zu bringen , und es
ist daher durchaus verständlich, wenn jetzt von bürgerlichse Sette der Ver.
such gemacht wird , diesem Willen nachträglich auf dem Weg über die
preußische Landesoersammlung zum Durchbruch zu verhelfen . Diesem
Zwecke galten gestern die Anträge der Deutschnatlonalen . der B- lkspartel
und de» Zentrums . Der deutsch-nationale Vorstoß, der stch gegen Groß-
Berlin überhaupt richtet und eine Suspension des E -s-tz-s verlangt , schetnt
von »- kicheret» zum Scheitern »erurteilt zu sein. Da » Gleiche gilt auch
vom volkrparteilichen Antrag . Dagegon tönnte der Zentrum - antr - g, der
gewiste Änderungen de- beschlossenen Gesetze- - orfi-ht , - inen Weg ebnen,
aus dem di« bürgerlichen Parteien stch zusammen finden könnten. Wa,
dt« llnabhängigen daun tun werden — fi, haben mit dem Generalstreik für
diesen Fall gedroht —. bleibt - bzuwart -n . Die bürgerlichen Redner ohne
Ausnahme , besonder, nachdrücklich die demokratischen, getßelten in scharfen
Worten die Machtpolittk der llnabhängigen . Es ist anzuerlennen , daß der
Mehrheitesozialdemokrat Heilmann  stch bemühte , in der Angelegenheit
einen sachlichen Standpunkt «inzun -hm-n und daß er das Verhalten der
Unabhängigen selbst als törichte P - littk bezeichnet^

Eine Einigung über die preußische Verfassung.
Br. Berlin . 23. Sevt . (Mg. Drahtbericht .) Die Vera

Handlungen mit den preußischen Regierungsparteien haben,
wie das „B . T. versichert, zu einer Einigung  über alle
wesentlichen Punkte der preußischen Verfassung .ge¬
führt . In der Frage des Etaatsrates dürften die Sozial¬
demokraten ihren bisherigen Widerstand ausgeben und einer
~ortn des Staatsrates zustimmen, der diesem ungefähr die
Stellung des Reichsrates gibt . In der Frage der Auto¬
nomie  der Provinzen wird man stch etwa auf der Grund¬
lage der Zentrumsvorschläge einigen. Die Anerkennung der
höheren Provinzialbeamten soll im Einvernehmen von
Staatsregierung und Provinzialausschuß erfolgen . Der
Verfassungsaussckuß der preußischen Versammlung tritt
morgen zusammen.

Eine Besprechung der deutschnationalen Abgeordneten.
Br . Berlin , 23, Sept . (Eig. Drahtbericht .) Der

diesjährige Parteitag der Deutschnation  a-
s e n findet vom 23. bis 27. Oktober in Hannover statt.
Der Parteivorstand der Deutschnationalen und die
Fraktionen des Reichstags und der Landesversammlung
hielten am Dienstag in Berlin eine Sitzung  ab , in
der über die politische Lage diskutiert wurde . Es
wurde eine Entschließung angenommen, die sich dafür
ausspricht , dem veränderten Willen des preußischen
Volkes durch schleunige Festsetzung von
Landtagswahlen  Rechnung tragen zu lassen.

Ein wirtschaftspolitischerKabinettsrat.
Berlin , 23. Sept . Ein wirtschaftspolitischerKabi¬

nettsrat ist) wie die „Vosi. Ztg ." wissen will , innerhalb
des gesamten Reichskabinetts errichtet worden . Ihm

, hat am Montag unter dem Vorsitz des
aftsminifters seine erste Sitzung abge¬

halten.
Neue sozialpolitische Vorlage«.

Bb. Berlin . 23, Sept . Sozialpolitische Vorlagen
von großer Bedeutung befinden sich in Vorbereitung.
Es handelt sich um die Neuregelung der Ar¬
beitszeit,  die Zusammenfassung der Arbeitsver¬
mittelung in Landesarbeitsvermrttelungsämter , die
Schlichtungsordnung und um das Eebäudeabgaben-
steuergesetz. * _

' Unabhängige und Kommunisten.
Br. Berlin . 23. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Nachdem

gestern die Herren Däumig.  Adolf voffmann,
Stöcker und Könen  einen Ausruf in der ..Roten Fahne
veröffentlicht haben , der sich gegen die anderen Führer der
Unabhängigen richtet und damit förmlich aus der unab¬
hängigen Partei ausgeschieden stnd. wendet , sich beute der
Parteioorsitzende Erispien  in der „Frelhett an die
Öffentlichkeit und beschwört seine Parteigenossen , sich von
der Linken — tn diesem Falle von den Kommunisten —
nickt umgarnen zu lassen. Die Unabhängige sozialdemo¬
kratische Partei müsse erhalten vletben

Ein sozialdemokratischer Ausruf zur Entwaffnung.
Br. Berlin . 23. Sevt . (Eia . Drahtbericht .) , Der Vor¬

stand der Mehrbeitssozialdemokraten veröffentlicht beute
einen merkwürdigen Aufruf , unter bei Überschrift
„Sickert die Entwaffnung !" In diesem Aufruf tut
er so. als ob die Waffen nur von den rechtsstehenden Ele¬
menten und von den Leuten auf dem flachen Lande zurück-
gehalten würden , um ihre Anhänger zu einem neuem, Kavv-
Putsch zu zwingen . Die sozialdemokratische R
staktjon würde die Regierung nach
Reichstags über die Ausführung des

- ' Und
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Kommunisten?
Tritt Fürst Hatzfeldt zurück?

Br. Berlin . 23. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Die „Tägl.
Rundschau" behauptet , trotz des neuerlichen halbamtlichen
Dementis , daß der Rücktritt des Fürsten H atz fe l d t . des
bisherigen deutschen Kommissars für Oberschlesien, bevor-
stebe. Als seine Nachfolger kämen der ehemalige Zentrums¬
abgeordnete Graf P r a j chm a . Prinz Karl Ratib  o r.
der frühere Obervräsident von Westfalen , und Herr Dr.
Kleefeld,  der früher beim Hansabund war und letzt
bobenlobischer Kämmerer ist. in Frage.

Ein Besuch bei Strindberg.
Kein ausländischer Dichter , ja vielleicht überhaupt kein

anderer Dichter wird gegenwärtig auf deutschen Bühnen so
viel gespielt , bat aus unsere junge Literatur einen so ge¬
waltigen Einfluß gewonnen als der grobe Schwede Strind-
berg . Me man in seiner Alterskunst die erste reine Form
einer expressionistischen Poesie verehrt , so erkennt man jetzt
erst nach feinem Tode mehr und mehr die überragende Größe
seiner Persönlichkeit . Deshalb ist jeder neue Bericht über
ihn von Interesse , und mit Spannung folgen wir der Er¬
zählung von einem Besuch bei dem Meister im Jahre 1912.
die der Dichter Martin Andeüsen-Rerö im neuesten Heft des
„Insel -Schiffes" veröffentlicht . Der Verfasser reiste nur zu

idem Zweck nach Stockholm, um einen persönlichen Eindruck
von Strindberg zu gewinnen . ..Ich wußte . berichtet er. „daß
es schwer war . Zutritt zu Strindberg zu erüiugen . Die
Fehden und Schikanen hatten sein Leben dabeim verbittert

l und ihn noch einsamer gemacht, als er schon von Natur war.
' !Er lebte ganz allein . — fast versteckt— und östnete: seine Tür

um ein paar Freunden ." Andersen -Nexo beschloß trotzdem,
ihn auszusuchen. „An der Tür war kein Schild, der Schellen-
strang war entfernt . Ich klopfte dreimal , an die Wand
ueben dem Türrahmen — wie auf Verabredung — und
wartete . Nachdem eine Weile verstrichen war . wurde die
Klappe des Briefspalts . die sich knapp einen Meter über dem
Fußboden befand , vorsichtig von einem bläulichen Fingerge-
boben . ein Auge mit grauer Braue spähte heraus . ..Da bab
ich den Rücken des mächtigsten Schweden gebeugt . sagte ich
und steckte meine Visitenkarte durch die Öffnung . Wieder
verging eine lange Zeit . Hinter der Tur war es totenstill,
und auch ich stand still und wartete : ich merkte, wie der ein¬
same Dichter dort jenseits der Tur stand und hin und her
überlegte — und schwankte. Und hier vor seiner ,verschlösse-
neu Tür erkannte ich erst, was es beißt , mitten im eigenen
Lande als Verbannter zu leben : welche Summe von Unver¬
stand und bösem Willen dazu gehören mutzte, um diese ein¬
samste Seele von allen zu zwingen , auch auf den äußeren
Umgang mit den Menschen zu verzichten. . . Schließlich ging
die Türe leis« auf . und Strindberg kam zum Vorschein. Er
sah mich scharf an . „Ich bin krank", sagte er flüsternd , „ick
mache sonst nie auf . Aber Sie haben Rolf Krake zitiert?
Ein aanz flüchtiges Lächeln huschte über sein Gesicht. Er
blieb in der Türöffnung stehen, wie um mir den Zutritt zu
verwehren , und starrte mich prüfend an mit «mem Ausdruck
zwischen tiefem Mißtrauen und Neugier . Er ist schön, wie
er da stebt — groß und mit steifem Nacken, und um das
Haupt flammt noch immer der Kamvf . Doch die Augen
jjckeioen zu enlnem Re Hegen tief wie zwei unruhige

Quecksilbertrovfen auf dem Grund « «rauer Tiegel , unjb die
Gestalt ist blau vor Frost und erstarrt . Wie aus der Ferne
und mit geistesabwesendem Lächeln hört er an . was ich ihm
zu sagen habe . Sein Geist scheint nicht mehr zu Säule zu
sein, das Wesentliche seines Blickes ist anderswo ." Strind¬
berg läßt den Besucher nicht eintreten , sondern unterhalt sich
i»it ihm an der Tür und erzählt ihm. daß di« Zentralheizung
säit dem 15. Mai außer Betrieb sei und er keine Haushalte-
rm habe. „Auf dem Grund der tiefen Augenbohlen , die wie
bestaubte Schmelztiegel sind, liegen die unruhigen Queckstl-
bertrovlen . und unaufhörlich wechselt der Ausdruck des Häut¬
chens. Ts steht aus . als arbeiteten st- daran , sich in Gold
zu verwandeln : und im Ru sehe ich den Alchimisten, das ver¬
rückte Genie , das das wunderbare Problem losen will , die
unedlen Metalle in ewigen Stoff zu verwandeln . Dann er¬
wacht er. grenzenlose Menschenverachtung legt sich über sein
Gesicht, und das Leiden ergreift wieder ganz Besitz von
seinen Zügen . So werde ich ihn in der Erinnerung bebalten
als den Goldsucher, der immer enttäuscht wurde ." C. K.

Aus Aunft und Leben.
* Residenz-Theater. (Gastsvielabeud Frankfurter Kümst-

ter .) An der Kalle ließen sich manche ihr Geld wiedergeben
und waren sehr aufgebracht , weil ihnen Judiths Ehe- und
Lisbesverwickluuseu abermals vorentbalten wurden . Statt
Peter Namens „Judiths Ebs " gab es nämlich drei reckt
gleichgültige Einakter . Die drei Belanglosigkeiten glitten,
oon leichtem Deiiallsbrisen schwach angetrieben . langsam vor¬
über . Zuerst di« im Staatstheater oft gegeben« süßlich-flache
Plauderei „Wann wir altern"  von Oskar Blumen-
thäl . Fvl. S a fla n batte als Gräfin alles . Stil und Grazie.
Eleganz und Haltung , nur keine Ahnung von ihrer Rolle,
und ihre stärkste Leistung war di« Kunstfertigkeit . mit der
sie dies verbarg . Otto Kehr  bat sich eine unbeschreiblich«
Svvechtechnik zurechtgemacht, «in« Art stilisierten Gesangs
mit Koloratur . Er foielie den alternden Marquis , der viel
Gefühl und Aphorismen liefert . Dann kam als schwacher
EÄatz Peter Nansen im einem schwankartigen Lustspiel:
„Der Hochzeitsabenv"  zu Wort . Lustspiel,  wer!
die wechselnde Stimmung zweier kindlicher Ehegatten gut
gemalt wird . Schwank,  weil ein sächsisches Dienstmäd¬
chen immer i-n Zäriilichkeitssseiien htneinvlatzt und „egal
Tee kochen will . Di« FMtelluns . wer di« mitwirkenden
Damen waren , hat der Zettel in boshafter Weise btitter-
tvisben . Aber es wurde alles recht hübsch gemacht. Den
iuram Ehemann spielte Herr Simon  so anloruchslos-
liebeiiLmiwd« . wie Lvn Earl an im ersten stück. Das letzte

Stückchen ist ein brettgewalzte » Witz, in dem ein Gauner
ernen anderem betrügt ; es heißt „Lord  S v l e e n". In
der Titelrolle war Herr Kehr  weniger maniriert , aber
immer noch befremdend in seiner Nuancierung . Herr Kehr
wird als guter Schaulvieler gerühmt , man muß sich allo an
seine Eigenart gewöhnen können. Ergebnis : Auch in Frank¬
furt kocht man mit Wall««. a,

* „Feuer ." Die vornehm ausgeftattete Monatsschrift
„8eaer ‘ kommt diesnisl als Sonderheft mit dem Unter¬
titel ..Mittelrhein " heraus . Für Wiesbaden von besonde¬
rem Jnteresie . da in einem Auffatz des Herausgebers Dr.
Guido Basier Wiesbadener Künstler gewürdigt werden . Di«
leider nur zu frWverstorbene Mely Josievb. deren starke Be¬
gabung so viel Eigenart barg . Otto Ritschl. desion Bilder
eine so eindringliche Svrache sprechen, daß man st«, einmal
gesehen, nicht wieder vergißt , und Hans Dölckor. gefestigt
und doch immer strebend mit den Jüngsten , sind durch ausge¬
zeichnete Abbildungen vertreten , während anderer Talente
wie Häusler . Fabry . Eber », Vinecky in warmen Worten ge¬
dacht wird . Einen breiten Raum nimmt natürlich der
„Deut 'che Exvresiionismus Darmstadt 1920" ein . Di« ab-
somderlWsten Werke fanden hie-r in vorzüglicher Revroduk-
tion Aufnahme : über die Kunkttichtung selbst berich¬
tet Wilhelm Michel. Das reichhaltige Heft, das bei Ge¬
brüder Sofer (Saarbrücken ) verlegt wird , birgt viel des Jn-
teresianten . Der Herausgeber Dr. Guido Bagier bat stch
übrigens Kit einiger Zeit in Wiesbaden niedergetaffen.
und man erwartet in der Stadt von ibm für die bildende
Kunst, was man von Intendant Earl Sagemann für das
Theater erwartet : Aufschwung und Verjüngung.

Aleine Chronik.
Theater und Literatur, vom 1. Oktober ab erscheint im

Rowe -Dvrlag (Wehlem-EIbe) eine neue Halbmonats¬
schrift „Die Kröne ", nationalvolitilchen und literari¬
schen Inhalts , herausgegeben von dem bekannten Weimarer
Schriftsteller Dr . Ernst W a chl e r. dem Gatten der hier noch
in bester Erinnerung stehendlen Schausvielerin Kate Sau 'a
cResidenz-Tbeate >r ) . Sie ist die erst« regelmäßige Derössent«
lrchung großen Stils , di« bei okien monarchischem, übrigens
rohdeuttchem Programm stch auf die hervorragendsten
«dem der deutschen Literatur stützt. — Das Bamberger

_tadttheater hat die vergangene Svielzeit mtt einem Fehl¬
betrag  van 233 000 M . abgeschlossen. Man best ernste
Zweifel , ob angesichts solcher Zuschüsse der Stadt im kom-
nienden Jabr noch der Dollbetrieb aufrschterbalten werden
könne. Trotz dieses Defizits mußten die Abonnementsvreile
um 100 Prozent, die Xaat&oxtAl*«u W Prozent erhöht
werden.
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ff.Hermann Knapp
rriickts-ll.kedsnrmlttsl-

Großhandlung
3 Marktplatz - Telefon 645$

Neu angekommen:

Mim
Pfund Mark 3 .50,
Originalkiste billiger.

Erdnüsse
Pfund Mark 9 . — ,
im Ballen billiger.
Unterwegs befindlich:

ItaL Maronen.

Kopfwäschen
Abend-Att-ga»«. Erstes Statt Seite L

Frisieren 5 IMS
Ondulieren. Michelsberg 6.

Tasdienmener
*n ^ er  einfachsten bis zu der feinsten Ausführung

in nur besten Qualitäten . •
I&epais -afisress . und Schleifereien

snich bei vielteiligen Taschenmessern , werden in eigener
Werkstätte rasch und fachmännisch ausgeführt. 984

la»Efeepliapdti Messorschmied,

Hauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1064

Ffadt , Luiseasir. ßrirt) 2S . fiigSS.

Syflrahm-Marprinei
zum Schmelzen und Backen Sb» SO

pro Pfund

iZf,:  Tafel-Margarine« so
Jliaerik.Schweine-Würstehea
in Posen von ca. 1 Pfund mit 20 Stück
Inhalt , garantiert aus reinem <t rfl 5©

, Schweinefleisch . pro Dose ■»
Bei Abnahme von S Dosen Mk. 11 .25

lerfrischeste Trink-Eier
mit Marke »Trink -Ei« versehen O 35

pro Stück E»
Sonstige frische Eier zu A 20

Mk. 2.80 und

Valetta Gouda Käse Uv.™.
Sdarner Käse! 5 .°°

Bäniseher Ober dar-Käse
(Streichkäse ) , schmeckt fein u . gS  OO
pik ., wie Liptauer garn ., /̂,Pfd.

Ifiesb . Eier-Handel
Adolf Hellmann & Albert Trief

Wellrffzstraße 1.
Teleph . 6863. Teleph . 5863.

Graböenkmal- und Zrleöhofskmrst
SsüptŝchCftsp^ie and
stävLig» 1 s wiesdaü m« ■ ni <»Mh «gt 3

**• I ClfaftM *o» *gTO

Gutes Piano
«der ein kl. Flügel zu kaufen gesucht.

Offert , an H. Schock, Jahnstr . 34, 1. Tel. 2993.

Tanz -Unterrickt
in dm üblichen , soioie in dm neuesten Mode-
Tänzen erteilen wir zu jeder Tageszeit.

Aelteren Herrschaften ist Gelegenheit ge¬
boten, die einfachen Mode -Tänze wie Boston,
Foxtrott , Onerstep in unseren eigenen Unter-
richtssälen , Schwalbacher Str . 44 ungeniert
zu erlernen . Gef. weitere Anmeldungen für
unsere Herbst -Kurse nehmen wir in unserer
Wohnung Hellmundstraße 51 , Pari, , nahe
der Emser Straße , jederzeit frdl . entgegen.

Anton Deller und Frau
Mitglieder des Bundes deutscher Tanzlehrer.

moderne Tanzschule
Attff . Jung u . Frau , Hellmundstr . 33 , P.

Anfang Oktober beginnen wieder unsere

Tanz -Kurse.
Gef. weitere Anmeldungen erbeten.

Möbel -Ankauf
^Analer. BliiServlatz 4.

WlWM iEBachbinJefAfheiten
Jäger . Selenen

fc « e 15. 1 Tel . 5047.
Kleiner od. mittelgroger
Kaffenfchrank

nur von Privat zu kauf. !
selucht Näh . Sckaefer,
Nhernstrake 88. Gth . 1.

Suche
Fahrräder

ohne Bereifung , sowie
Nähmaschinen.

Schmidt. Da rkstrahe 13.

\  fertigt in gnier Aasfühmng
«,

LSshelleRbiri’ssiie
Reftuehdraokerei

DrockireRraitsr In TijMsWuas>
W SstaRtrluI!« Raks.

Fartn? (890-53. >

la Kelteräpfel
SktL 1 boU». Kitts . 3 . 5.
Blatter - od. Rrederderg-

raße. (Feg. g. Bel . aLzug.
,ellmundttr ." 64. Wirtich.
Ei« elea. Regenschirm

. m Torfahrt stehen gelasj.
E218 Oranienstr . 10. Gute Bel.

«icshsckcnsn Sfr . 43 »ÄÜU
. deutsche Lchäserhündin.

werden angekauft
" esbadener S
— — I Selb, entlaufen . Gegen
an SSS Biebrichs Ä 7 ^kraft. EelbitWfer sofort Mhucher Straße 7.-
rnggAjUk H - Herrat.

F135

(Defsse Zfifme!
„Sosatnin“ ist zur Erhaltung

gesunder Zähne
unbedingt notwendig . 661

Alleinverkauf : Schüfsenhol«
Apotheke , Langgasse 11

Samstag , 25., ab 7 Uhr:
Cafe Orient.
Von der Heist zurück
i . m

Dentist
Mauritiusstraße 1, II.

FßnRerIrtr
SiMmms
Putzliita

sowie alle Wasch«
und Putzartickel.

M.0.yiUÄ:
«W .ÄWWe
werden wie neu mit

VacheLtin.
Preis ver Büchse 10 und
20 Mk. Weyershäuser u.
Rübsamen . Möbel -Fabrik,
Luisenstraste 17.

wieder vorrätig.

Verkauf an jedermann
Markenfrei .,

Firma

20 Verkaufsstellen
in allen Stadtteilen.

LW ü.  Lamerghlmen
10 Pfd . 4 Mk.. Lagerävfel
u. Birnen billig . Aus.
Ritzel. Blatter Str . 168.

aselbtrnen tu aetf
LdeLÄttrakr SS. L

Hermann Knapp
Früchte*u. ftebensmitel*

Erohkiancklung
3 Marktplatz3

Telefon 6458.

Pfund 40 Pf.
Ztr . 38 Mk.

MsnHgejWWes

junge Ganse. Enten,
Hähne, Hühucr u. Tnndrn

zu billigste« Preis -».

Ä
Hier

Pfd . 13 Mk.,
iunge Wns
St. V. 10-18 Mk.« .« .

Sentit ®a eT ÄÖ»^ aÄGravenstr . 84. Tel. 3238.

Wnig!
BMge _

FleischWurst
Pf ««d 5 - Mk. nur bis
emschl. Samstag . H« o
Kestler, Heilmundstraße 22.

Einzelne

Auskünfte
Auskünfte stello des

Kartells der
Auskunfteian Bürge!

Wiesbaden,
FriedriehstraBe 31.

Sn » (kBMBoa repariert
GWKKMGW billigst

Sette, Mieh&istorg
Hs

3 deutsche
8 Wochen, gar . ra„
scwie zwei 6 Wochen —
dunkelaestt .. mit Eteh-
ohren billig zu verkamen
S chachtstraie f0

eecht,
^ alt«

-ÄaMtrajieM
Kafsenschraftenschränke

2 grobe u. 1 keiner , fern.
1 Pianist o

Hill, zu vk. Oranienstr . 14.
EKagnrMrLTebr . veeren -Rüder
u . Tafelwagen verkauff
billigst Jakob Gottfried.
'Orabenstratie 2f».

WlMiOU
uni WWW

zu verkaufen. Drücket,
Wiesbaden, Neudorfer Sir . l

Fernruf 1034.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Müller.
Mozartstrabe  '

piANINO
zu kaufen gesucht.

Offerten an 3.  Heine,"
„Wiesbadener Hof“.

Federdecken
Krise«. Wäsche aller Art
n kaufen ad. D. Sinnet,
SjgM te .jT .lyK C ffl *.affl&LÜjkgajaa*

egale Betten
6 Stühle . 1 Tisch. Deriiko
nur von Privat zu kaufen
aesucht. Näheres Schaefer,
Röeinstraiie 88. 8th . 1.

tzkWAMkl
sowie einfache aller Art,

1 Piano
(gute Marke) tanft im
Aufträge Gagel, Franken-

19,1 . Tel. 2893.ft tage

Wüflfü.Me!
" w Säen,

IS . ist.
ka

- . . . i Tür die einzige Tochter
S^ aararberfen (24  j ?-) meines Freundes.

£ w gr blonde , .hübsche Erich.,euer Art fertigt an zu anstand .. Häusl , erzogen,
reisen Preisen mit Perm von mehreren

Tbeatersnseur Kaoser . lyo 000 Mk.. suche, dadurch
Ledanstratze 4. 2. datz mein Freund intolge

des Krieges seinen Sohn
Vrernropse verloren u. dreserbalb zu-

rrvariert man am besten I rückgezog. , lebte , auf dies,
mit Porz .- u. Em .-Kitt . Wege einen Lebensge-
Kittanitalt . Rer oktr. 39. 1führten . Mein Freund ist
A ©roB6anbIer . sebr verm..
JTvöntlts >vPl Ibat  lohn . Geschäftsbetrieb
VlUilUl " ( ) CUV mit Gebäuden in rbein.

gegerbt , zum Stadt . Einem ebenfalls
Selbftoerarberten "Nständ strebsam Herrn,

^ Schwalbacher- Perm ., guter Gesundheit.AA.MttK'mn-™tin- ift
übernimmt als
erwerb sämtl.
Arbeiten bei sol.
Gefl. Offerten u.
an den ,u.ogbl.-Verlag.

Eardmen ausmachen.
Bollter - u. Tavezier .-Arb.

Gelegenheit geboten , sich
Neben - ein gesicherter Lebensglüd
wlstrr- durch evtl . Einheirat zu
reisen. b>gründen . Off . m. Bild
' 4321 u. « . 12385 an Änn.-Eeo,

50. Frenz . 8 . m. b. S
Mainz . r g

vourer - u. u.m>ezrer.-Arv . i f .. - . . ..

S.fcSifai.g “,8; f3|«tl. ädlesMnÜt]OlaStdfrMwaat* I . . . n , . ^
auf « mter - Kartoffeln Stzmelit. KnltnsgemcinLe.
kann ich nicht mehr an - Synagoge Michelsberg,
nehmen. R. Fan «. Schmal - Gottesdrenst d. Sauvh
backer Strabe äl kynagoge. Freitag , avds.
'— 1 6 Samstag , morz.

9 Uhr. nachm. 3 Uhr:
abends 7.05 Ulir. Sonn¬
tag . abends (LautzbüttM-
felt , 8 Uhr. Montas.vorm . 9 Uhr . Predigt
9.30 Uhr lFestgottes-
dienft zu Ehren des 2o-

sucht nett möbl . Zimmer!
mit Kaffee. Off. unter
M. 432 Taäbl.-Berlaa.

Herr
sucht 1—2 gut möblierte

.. - Bef
Wo ka«« ein Ehepaar

terlnebmen an einem I
Privatzirkel der neuen
Tänze? Off. u. K. 494 1an den Taabl .-Nerlaa.

.... . , aut tr
on^den^Taab / ' Ner^ 'a ^  I oicnu zu vroien oes - :'-iäbr . Amtsiubrläums des

L>errn Oberkantor A.
Nutzbaum ). Dienstag,
vorm . 9 Uhr . abends
Festausgang 6.55 Uhr.
Wochentage , morgens 7,

Sebild . Fräulein . Mit abends 6 Uhr.
vnma Zeugn. aus ersten Alt -Jsraelrtrsche Kultur-
Häusern. sucht vassenden I
Wirkungskreis als
SW hl Min.
In der Führ . e. Saush.
durchaus erf. g. selbst m.
tätig , sehr kinderlieb , m.
ich am liebst, in Haush ..
wo ich die Erziehung u.
Pflege von Kind über¬
nehmen kann. Offert , u.

Gemeinde. — Snnagog«
Friedrichstr . 33. Frertaa.
abends 6 Uhr . Sabbat,
nwrg . 7.15 Ubr. Musscwi,
und Vortrag 9.15 Ubr.
nachm. 3.30 Uhr . abends
7.05 Uhr . Snkkos. Vor¬
abends 5.45 Uhr . mor».
8.15 Ubr . nachm. 3.30,
abends 6.55 Ubr . Cbol
Hamo «d. morg . 6.45 Uhr.
abends 5.36 Uhr.

Tücht. gewandter roverl.
Chauffeur

mit gut . Zeugn .. langiähr.
^ ' lenntn .. sucht Stell.

Sefferer Herrschaft.
Off. u. F . 495 Tasbl .-Dl.

Sonntag , morg . 7.15.
Sukans -Eingang 6 Ubr.
morgens 8 Uhr . Mincho
6 Ubr . Ausgang 8.55. —
Ebaul Hamaed . morgens
7.30 Uhr . Äincha und

aarif 6 Ubr.

Dmksagung.
Für die mir beim Heimgangs meiner

lieben Schwester

Alice Häuser
erwiesene TeNnahme sage ich allen meinen
herzlichsten Dank.

Florence Häuser.

Tiefgefühlten Dank »Uen, welche mir
bei dem Verlust meines nun in Gott
ruhenden Gatten tröstend und hilfreich
zur Seit« standen. Ebenso für die reichen
BluweHspenden innigen Dank.
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen:
Frau Annie Schütte , Bismarckring 37.



Wlsifetfftidesi.
Zur Feier des einjährigen Bestehens

des Wintergartens
Samstag , den 25 . September 1920,

abends 7 1/» Uhr:
Einmaliges Gastspiel der russ .Tänzerin

»—  Kafja Ly. -
Aus dem Programm:

„Menuett “ . Paderewsky.
„Der sterbende Schwan “ . . St . Saens.
„Anitras Tanz “ . Grieg.
„Dance de la Gißey “ . . - 8t . Sadns.

* „ Schmetterling “ . Grieg.
„Mititärmarsch “ . Schubert.

Ab 9 Uhr:

Grosser Moll
Eintrittspreise : Saal M. 6 .—, Galerie (kein

Trinkzwangs Jt -8.—
Vorverkauf : Rhein . Konzert * u . Theaterbüro,

rKaiser -Friedrich -Platz 2, Musikalienhandlung
'Franz Schellenberg , Kirchgasse , A . Stöppler,

Rheinstraße , und Büro des Wintergartens.
Tisehbestelhmgen untewMiOÜh erbeten.

DßWß lP llPMFMEIVWM IWIfM WßMW

Wiesbadener Tagblatt.
DIE TRIBÜNEÄ DIE TRIBÜNE Ä

Donnerstag , den SO. September 1920 , abends 71/, Uhr , im
„KASINO “ , Friedrichstraße«

Zum ersten Male

IHe Herführunq.
Tragödie in 5 Akten von Pani Kornfeld.

Vergelesen vom Dichter PämI  lCOI * t »^ © 8S^
und -

Fritta Bl *OSl (Schauspielhaus Frankfurta.M.) iio» ;

;- Eintrittskarten zu Mk. 6.—, 5 - , 4.— im Rheinisch. Theater- und
Konzertbüro (Tel . 2376 ) , Kaiser -Friedr . -Platz 2 und in den Musikalien-

: > handlunggn Franz Schellenberg , Kirchgasse , und A . Stöppler , Rheinstr.
- »»■4» 0» e »-4 »-4 »-

des Herrn Stadtrat Dr. Rudolf Penzig Berlin
findet bestimmt

heute abend 7 %Uhr H
in der Aula am Boseplafz statt.

findet am Sonntag , den 28. Sept . , nach¬
mittags 4 Uhr , in der „flöge Plato " ,
Friedrichstratze 35 , statt . Hier anschließend
Ball mit Bortragen und Tombola.

Getränke nach Believdn.

3«eiMbM -.MsemWstM«izuMeÄÄell.
Ausführung

von

Vertrouenssoclie

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . * Nr. 446.i
TRIUMPH

Adler -, Kappel -, Torpedo - u . a. sowie Reise-Schreibmaschinen.
Neu! DIAMANT 2m- Neu! ™

GUnzburg, MAINZ,JÄÄjÄ
Liefere \

Buehett-Knüppelhok
ofenfertig geschnitten , etfs _ | e Zentner ♦

4 zum Preise von . Mk. l ®Pm frei Keller . *
♦ LUDWIG JUNG
% Brikett * und Holzgroßhandlung,
♦ Bismarckring 35. Telephon 950 . ^
$ » » » » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦ » » ♦♦ ♦♦ » » ♦♦» ♦» »»

ist heute der Einkauf von Schuhwaren.
Kaufen Sie bei mir , Sie werden

■Hernals enttäuscht.
Ich führe nur die ersten Fabrikate und biete Ihnen

enorme Vorteile.
Neu eingetroffen:

Herrnstiefel , schwarz u . braun , in jeder Preislage.
Herrnhalbschuhe , schwarzu . braun , Mk. 160 . —
Damenstiefel , Chevr . u . Box , von Mk. HO .— an

üamenhsfbsGhahe,IL 'LL .75 .-_ , jedes Paar Mk.
Kinderstiefel mit u . ohne Eackk . von 78, — an.

Obige Posten kommen Freitag , den 24.,
und Samstag , den 25., zum Verkauf.

Reis , Bohnen , Erbsen , Linsen,
Gerstenkaffee , Mehle , Hiihner-

Eiektr. Licht- und Kraftanlagen
Lager in Beleuchtungskörpern,

„Beisteuer-Anlagen“
Hamann & KraßmöSler,

Seerobenstr . 10. Telephon 8971.

r Bockelt Sdiuhlmus
f Wellritzstraße 24. |
I 1099 F

Menü für toHipam!
Nuhb . -Schlafzimmer mit Rotzhaarmatr . 4500 M .,
Nutzb . -Speifezimmer mit Lederstühlen 45(50 Mk.,
Herren -Zimmer , best. a . Bücherschrank m. Buntvergl.
u . Truhe , Schreibtisch m . Zügen U. Schreibtischsessel,
3500 Mk., lack. u . Po!. Kieiderfchränke , 2 egale Nuhb .<
Betten , Federbetten u. Kiss., prachtv . Teppich (2 /̂ , xSVs ),
Chaiselonguedecke in Velour , Perser Teppiche , Rohrpl .-
Koffer , mod . Oelbilder m . Goldrahmen , >v. Küchentisch
ni . Linoleum , prachtvolle Daunen -Steppdecke (Blumen
Musters , Regulator -Uhren , sehr schöne Aufstellsachen,
Gardinen , Kelims , fast neue Nähmaschine u . ». mehr.

Webergasse 37 , Laden.

Wir haben 1916 von der

Firma Joh. Fr . Quilling
angefangene Handarbeiten und Kinderkleidchen übernommen.Nun sind wir auch in der Lage

Strick - und Häkel - Wolle
in gleicher <Weise zu führen, ebenso die angefangenen

Strick- und Häkelarbeiten nebst Rezepten
Versand nach auswärts.  F136

F. C. Strubberg & Co.
Neue Mainzer Str . 25 Frankfurt a . M . Neue Mainzer St * 25.

9 —1 und 3—7 Uhr.

Kaffee
Mischung

bestehend aus ca . »/, reinem « ohne «,
kaffer n « d */ , reinem Gerste «, bezw.
Getreidekafsee , reivschmeckend « . gut
bekömntlich , in V-' Psund .Pakete « zn

zu haben in sämtl . 20 Verkatifsstelken
der Firma

Herren -Sohlen 34 Mk.
Damen -Sohlen 27 Mk.

Garantiert Kernleder . Telephon 3033,
Schuh-Reparatur , MMWsse 12.

Freitag und Samstag , frisch vom Fang in Eis
besonders preiswert:

3-5 pfd ., ohne Kopf , Pfd . Mk . 4 . -
ia große Schehdsche Ausschnitt. . pfd.Mk.s.—
la Holl. Caiiliau ohne Kopf,2 4 pfd., Mk.4.50
ff. Seehecht," "Ä:4.50, Dorsch," 'L 3.-

Ferner:

Fst . Holl . Angelschellfisdie in allen Größer,
ff . Cabliau , Seehecht , Heilbutt >.Ausschnitt
Seezungen , Rotzungen , Schollen , Merlans usw.
Leb . Badiforellen , Karpfen , Hedife , Aale

Blaufeldien , Ladisforellen , Rheinsalm.
0ABT Täglich frisch aus dem Rauch : "MH

Echte Kieler Bücklinge.
Geräueh . Schellfische , Seelachs , Stör , Flundern

Rheinaale , Ladis im Ausschnitt.

Neue Vollheringe. — Feinste Matjesheringe.
Neue Rollmops. — Neue Bismarckheringe.

Alles stets frisch zu billigsten Tagespreisen!

Hauptgeschäft: Grabenstr . IG
[ Bleidisfr . 26Zweiggeschäfte: !Kirdigasse 7
1Wörfhstr . 24.

Ab Freitag
neue Sendung

3 .50
futter , Mastfutter etc. billig.

£andesprodufetenhaus
Bärenstraße 7.

Aus MassCnfang

Wlaufeldien
(beliebter Bodenneeflseh)

Ikommen Freitag und Samstag große!
|Sendungen zudem®  CffedasPfnnd
| billigen Preise lPa9V z.Verkant|

Ferner werde « wnsgesekaitten:

Koehfeine btatjrische Heilbutte
de« Pfd. g%  .

zu Mk. TF*
ohne jeden Abfall!
Aeufient vorteilhaft!

Alle übrigen Fischsorten
in bester Qnalttät.bekannt'billigst!

Die Beaehtu
fenster
resse de

ach tune meiner Schau-
-Au « lagin  liegt imlnte-
ss kaufenden PuhMkuaef

eftSTKuaai « ** «HmAttaoOn

Mjc.chŜ -
22 .—

" , JgC» li

14.-

Unsere neusten Preisnotiernngen für streich
fertige Oelfarben sind:

Prima LelnBIfarbe , rein weiß -und .hell-
grau . . *. . . per kg

Prima Leinölfarbe , rot . . . „ „
Prima Leinölfarbe , grün . . . „ „
Prima Leinölfarbe , schwarz . „ „
fioatsvbntzfarhe , dunkelgrau

und rotbraun . „ » „
Spezialität : Hörige prima Fußbodenölfarben

(zum Vorstreichen ) . per kg Mk . 15.—
Börigs echte BernstelufußbodeBlaekfarben

per kg Mk . 28.—
Prima Fußbodeniaekfarbe Kilodosen Mk . 22.—

in 7 verschiedenen Farbtönen.
Bei Abnahme veh mindestens 10 kg einer jeden

Sorte Mk . 2.00 billiger.
Laek - Farben u. Kittfabrik

AUGUST ROEfitIG L Cie.
Marktstraße « Abt . Kleinverkauf Telephon 2500.

- - - - - PP *—Erstes u . ältestes Spezialgeschäft am Platze.

Offerieren ab Neuwied jeden Posten:
Schwemmsteine. pr PliI .S70.-
Heroentsteine. M5,~
Simszementdielen5H,1p. „ 11.1

Wiesbaden , Mozartstraße 3. Tel . 1323.

Mittler&Henkel, BautnaterialiMgreOhandliBifl-
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Wt. 446. Donserstag , 23. September 1828.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Kartoffelkrieg.

.Di « Bewegung unter , der AirLeÜteMaft gegen -ben
^oSenÄdttoffeIct « is . der bekanntlich im bWsen
S&eamf ohne Transportkosten oouf 30 M. pro Zentner icktge-
Mt wurde , uich die Erregung gegen die Landwirte selbst,
die darin ickve Ursache bat . datz man vermutet , die Kartoffeln
wurden zuruckgebalten. um eventuell noch höhere Preise zu
erzielM , backen die Biebricher Gewerkschaften
osvantant . gestern nachmittag einen Demonlstrations-
zug nach Erckenbeim  zu veranstalten . Nach ent¬
sprechenden Vorverhandlungen der Arbeiter - bezw. Betriebs¬
räte wurde den Fabrikleitungen sämtlicher Unternehmungen
dort nabeMegt . um 3 Uhr zu ichliehen. Und so geschah es.

vor 'Dem Fabriken die einzelnen
Gruvvem und in geschlossenem Zu«, der 2- bis 3000 Teilneh¬
mer zahlte , wurde nach Erbenheim marschiert , wo die

tH 001  Rathaus erschienen. In¬zwischen war eme Ab-wrdrming van 8 Vertretern vavausge-
ins Nathans begeben, um mit dem

stellvertretenden Bürgermeister Wintermeyer  unü > dom
Borslyonden der Kreisbammschast Erasmus Merten  Deir»
lmndlungM zu. führen . Sie verlangten , wie wir erfahren,
eme Ermahrgung des Ka-rioffelvreises auf 20 M . pro Zent-

allerdings ohne Rücksicht auch auf die Versorgung
der vWdt Wiesbaden , vor allem die Belieferung der Bieb¬
richer, Bevölkerung mit Kartoffeln . Der Vertreter der
KrersLauernschaft  erklärte , daß bereits die Werk-
lertunigen vevschliedeirer Fabriken in der breiigen Gege-nid ver-

ievsn, Kavtoffiöln abzunebmen . was mich
«chshsn im. Ferner vvrlsvrach Herr

Meinen , bei der Kre «sbauoMschaft dafür emzutreten . dich der
Preis auf,2S M. pro Zentner  herabgesetzt werde.
w°e er .semevzett van dem Minister Robert Schmidt als Mtn-
destpvols festgesetzt worden sei. Ein Vertreter  der Ar.
P®‘A? r 0 vo rdu ung teilte vom Fenster des Ratbauses
der Menge das Ergebnis der Verhandlungen mit . die in der

nicht recht zufrieden Wien und durch
laute Rufe die HsvMetzung des Preises von 20 M. forder-

LU irgend welchen Ruhestörungen kam es aber nickt.
Ein Polvzeiaufgcbot — berittene Wiesbadener Erekutiv-
bcam^ und Gendarmerie - brauchte nicht srnzuschreiten.
Dre Kundgebung dauerte VA  Stunde : dann zagen die
Demonstranten wieder in geschlossenem Zug nach Biebrich
zurück. Der Vorfall , der natürlich gestern und beute hier
das Tagesgespräch bildete , zeigt, wie grob die Erregung un-
^ \ ir er  Arbeiterschaft ist und dürfte auch den Landwirten
nabelegön. ihren Vorsitzenden bei seiner gutgemeinten Ab¬
sicht. m der nächsten Vauornschaftssitzung auf eine Ermätzi-
gung des startoffelvreises binzuwirksn . keine Sindernissck in

.Weg zu setzm, sondern möglichst sogar einmütig zu un¬
terstützen. damit auch in hiesiger Gegend, wie wir dies die¬
ser Tage aus dem llntertaunuskreis berichten konnten , eine
toröüe liogt Utt ® uivrd, die im allgemeinen Än-

Vtoff « lfrage  geht uns heute ferner
folgende Meldung zu:

ob . Berlin . 23. Sept . (Amtlich .) Aus Vsrbraucher-
kreifM wird die Befürchtung laut , das infolge der Freigabe
der Kartoffelwirtchatt die Kartoffeln von Händlern in
grotzei'sn Mengen und zu übsrmätzigen. für den Konsum nicht
ertragüichcm Preisen aufgekauft und über Saienvlätze . beson-

besetzt en  Gebiets in das Ausland  verschoben
wurden. — Die .« Annahme findet in den tatsächlichen Ber-
taltnlsson keine Stutze. Die K a r t o s f « l a u s f u h r ist
verboten  und unter harte Strafe gestellt. Eine Aus¬
nahme ift zugunsten . der Bevölkerung des Saarreviers ge-
niacht worden , wobei jedoch Vorsorge getroffen wurde , datz
lmr dre zm Emabrung <dör BeVölkeru-ng notwendiigein
Mengen geliefert werden und diese Mengen wirklich der
deutschen Bevölkerung des Saarreviers zugute kommen,
öwecks Bekämpfung des Schleichhandels  war
bereits durch den Rvichsbeauftragten für die Überwachung
der Em - uud Ausfuhr eine Organisation geschaffen worden,
wache dre Kavtoffelausfuhr verhindert . Um den wieder

«tön Klage,» Rechnung zu tragen , bat der Reichs-
mm'lstsr für Ernährung und Landwirtschaft den Reichsbe-
Luftragten erneut angewiesen, in Verbindung mit dem
neichsrerkshrsminOsrium die Ausfuhrkontrolle wesentlich
m vcrschanon. Auch der von den Konsumenten beklagte
Lnkauf von Kartoffeln durch Brennereien  ist nicht
natthaft , da d»e Verarbeitung von Kartoffeln in gewerb¬
lichen Brennereien van der Zustimmung der Reickskartoffel-
itelle abhängüg gemacht ist. ihre Zustimmung bisher nicht
cr̂ At wurde , und ste lediglich für den Fall in Aussicht steht,
bah Kartoffeln verarbeitet werden , die als Abfälle von den
Kommunalverbarchen abgestohen werden sollen. Ferner ent¬
ernd in weiten Bevölkerungskreisen die Besorgnis , dah die
Kartoffeln zu einem für die breiten Massen er.
chwinglichen Pre,  s nicht  mehr auf den Markt kom-

nen wurden , da die Erzeuger an die Sandler Kartoffeln
nicht unter dem Preis liefern wollten , der für die geinäb
Verordnung vom 21. Mai 1920 vertraglich stchvrgeistellten
Kartoffeln oerembarl sei. Die sich hieraus ergebenden
cchwierigkeiien sollen in der zu Beginn der nächstem Woche
lwrchcm den P r odu zen len und dem Gewerkschafts-
verbanden  stwitfindmdM Belsprechungen behoben wer-
brn. „Es >oll hierbei angcstrebt werden , nach dem Vorbild
Ser für einzelne Bezirke bereits getroffenen Vereinbarun¬
gen auf dem Wege der Verständigung zwilchen den Produ¬
kten und den Konsumenten eine Preissenkung  durch-
mfüb'veir. Eigenmächtige Eingriff « in die
Transport«  müssen unter allen Ilmstäridsn vermie¬
den  werden , da hierdurch  in den Städten Preistreiberei
«rvorgsrufem und besonders die minderbemittelte Bevölke-
umg und die Ändustrisbezivke einer gefährlichem Kartoffel-

Hot überantwortet werden würden.

Landaufenthalt für Stadtkinder.
, Wir entnehmen dem 'Neuestem Heft des im Ministerium

DolkswoMabrt hsrausgegebenen Amtsblatts „Volls-
"Mfahrt folgende Slusführungen . die zugleich einen be-
'Aemswertem Böirrag bilden zu der Frage der Beziehungen
Mchen Stadt und Land,  die leider recht unerfreulich
« >, wie gerade tm diesen Tagen der in hiesiger Gegend aus-

um di « Kartoffeln  zeigt . In dem
Artikel beiht es u. a . : Die Gesamtzahl der zum Landauf-
Malt ,m Inland  entsandten Kinder betrug 1910 nur
12218 gegen 271 666 im Jahre 1918 und 574 562 im Jahve
»17. Die Gründe welche diefen Rückschlag v«»ursachton.
U mami'igfacher Art . Die fortwährenden Streiks in den
K°dten . di« dadurch erzwungene erhebliche Erhöhung der
ffii *..w0 erbitterten d ie Landbewohner  gegen
^btädter mehr denn t«. Dann zahlte man in dem Städten

sa« Arbertslosenunterstutzumgen. während man auf dem
IrT*  lebe freie Arbeitskraft so nötig gebraucht hätte . Sin-
u -amen di« Unruhen in «inzeilnen Städten , die sich oft
Zimmer darstellten , wie sie es in WirNichkeit waren.

wollen keine Svartwkidenkinder '̂ . hielt man den
Mbeoersonen entgegen, und jeder Versuch einer Auf-
Mng . dah es sich hierbei säst ausichl kehl ich um di« llm-
S ü* cilnioet weniger unverantwortlicher , meist jugendlicher

handelte , für di« eine Versorgung von Kindern über-
Mt nicht im Frage kam. scheiterte. Der ..Städter " wurde
^ «'21,4. allgemein den Spartakiden gleichgestellt.

rUr  Erbitterung der Landbewohner gegen die Städter
.,7° ur -ner bei di« in vielen Bezirken durch oft recht unge-
M °te Kontrollverisonen oevanlatzte scharf« Erfassung der
^ « nlerten Lebensmittel . War die Zwanvswict«

Mesbadener Tagblatt.
>4 a f t dem Larckmiann schon immer ein Dom im Auge ge¬
wesen. ihre Verschärfung wollte er stch unter keinem Um-
uaniden gesMem lassen. Dadurch wurde j«d>er Schleichhandel.
- IHP.ben Kreisen der mittleren und kleinen Besttzer oft sehr
>m Schwung war, erschwert, wenn nicht unmi^ ' ich. und das
»it tmtesliöe Geschäft, das weit einträglicher war als
t Aufnahme der Stadtkinder , wofür man ja kaum etwas
bezahlt erhielt , wurde heeintröchtigt oder ging verloren,
«torend wirkte ferne« die Landarbeiterbewegung . die soS ander«Grundlagen für das ArbettsverlhSltnis schuf.. Neuordnung der Verhältnisse verstimmte vor allem
vre tUvohMundbesitzer. die in vielem Landkreisen bei der Auf¬
nahme d«r Stadtkinder völlig versagt haben . Auf dem
- «rcSenm man hier und da der irrigen Anstchit. dah die
Stadyindercmfnahm « höchst überflüssig geworden sei. weil
stck die Ernährungsverhältnisse infolge der Belieferung mit
LebensmAteLn aus dem Ausland schon grundlegend gebessert
hatten . Unter diesem Einwand hatten bei chrer Werbung
vor all 'em die Hafenstädte zu leiden . Man verbannte dabei,
daß diese Lebensmittel zum gröhten Teil für andere Not¬
standsgebiete bestimnrt waren . Dah auch auf dem Lande die
Lebensmittel von Jahr zu Jahr knavver geworden waren,
nruh zugegeben werden : für die Vvvpfleigumg eines Stadt-
lindes . für das bekanntlich nach den Ernäbrungsbestimmun-
gen die »olle Selbstverlsorlgerration zugebillitzt wurde , hätte
es aber doch wohl noch gereicht. Auch Raummangel und
Mangel an Schlafgelegenheit wurde in vielen Fällen als
Adlehmungsgrund angegeben.

Mag man nun all« vorstehenden Gründe bewerten , wie
nran will —. »um Teil wird es sich jedenfalls um Scheim-
gvünde bandeln —, am bedauerilichsten ist die wei'ter« F«st-
ftellun«. dah di« Landbewohner in ihrer überwiegenden
Mehrzahl die Lust ;utr Stadtkinderaufnabm « verloren
haben . Den Reiz des Reuen batte das llntemebmem schon
im »wetten Jahr elitnvebüht. im dritten Jabre ist di« Ab-
uerguiM gegen das Unternehmen weit gröher geworden . So
osgretflich dicke Ciellun,»nähme auch sein mag . man muh
vieler allgemeinen Unlust aber zu begegnen suchen. Man
darf num untätig »uneben, wie eins der ausstchtsveichsten
Mittel , di« DolksgeNndheit zu b«ben > verloren zu gehen
droht . Es müssen Mittel und Wege gesucht werden , dem
llnteivuebmen neuen Schwung zu geben. Wie sich das Ge¬
samtergebnis im laufenden Jahr gestalten wird , ist noch nickt
5U übersehen. Es ist jedenfalls seitens dos Vereins nichts
versäumt woüdem. was nach den Erfahrungen der Vorjahr
nm irgondwi « geeignet sein konnte , di« Werbetätigkeit neu
zu beleben. Dewnders horvorgehoben s«i in dieser Be¬
ziehung. da« dem Verein durch das dankenswerte Entgegen¬
kommen des ..Zentralkomitees der deutschen Vereine vom
Roten Kreuz"  aus Svenden ausländischer Freunde er-
bebllich« , Mrttel in Aussicht gestellt wurden , die ihm ge-
Mtten . den KreisstellM der Aufnabmekreis« noch bestimmten
Gesichtspunkten gestaffelte Prämien für die Unterbringung
von Kindern in Einzeliamfiliem oder Kolonien auszuletzen

, So trübe auch leide« die Aussichten der Jnlandsunter-
brwgumg für unsere Kinder sind, so erfreulich aestaltet fick
die Unterbringung im Ausland.  Schon im Jahre 1919
konnten 31 685 unterernährte Kinder eiM'Sn Erholungs¬
aufenthalt nn Ausland gonishen gegenüber nur 11 854 im
Jabre 1918. Damit wurde die 33 014 betraaende Gesamt¬
zahl des Jahres 1917 annähernd wieder erreicht . Für 'das
Jahr 1920 dürfte das Endergebni s Refi noch günstiger gestalten
als tim Vonahr . An der An in ah me find in Reifem Jahr
wiederum die Schweiz. Holland . Dänemark . Schweden. Ror-
wegM und Finnland beteiligt.

Steuerabzug.
Das Finanzamt WiesLaden  schreibt uns : Es

find Zweifel darüber entstanden , wie der abzugsfreie Lobn-
tvil bei einer Lohnzahlung zu berechnen ist. wenn der Ar¬
beitnehmer an einzelnen Arbeitstagen . Wochen oder in län¬
geren Zeiträumen wegen Krankheit oder sonstiger
Verbinder « ng  nicht gearbeitet und während dicker
Zeit Lohn- nickt verdient bat . In dickem Falle ist für die
Lohnzahlunasneriade der gleiche Lohnteil für die eigene Per¬
son„des Arbeitnehmers sowie für die zu seinem Hansballt
gehörenden Angebörigen freizulassen., als wenn er während
des ganzen Zertraums der LobnzaSlunnsverirde gearbeitet
und den vollen Anbeiislobn erbalten hätte . Für di« An¬
rechnung des Arbeitslohns auf ein Jabr Gr den Fall , dass
ein, Abzug von mehr als 10 Prozent in Frage kommt, ist
gleichfalls die ganze  Zeit der Lobnzwblungsveriode matz¬
gebend. wenn auch iür sinzelme Tage oder einen längeren
Zeitraum dieser Periode Lobn nicht gezahlt wird . Als zu
einer Lobnzablungsveriiode gehörig kann nur die Zeit an¬
gesehen werden., während der der Arbeitnehmer km Diemst
ein - und desselben Arbeitgebers gestanden bat . da der Ar¬
beitgeber nur für dick« Zeit Lohn zahlen und dicken Lobn
auf dos Jabr umrechnen kann. Di« Zeit vo- isteninn und
nach Beendiigein« des tsweMaen Skrbeiisnerbältni -sses mutz
al 'o unberücksschtitzi bleiben . Als a^zuosrifrichtiaer A--b«?ts.
lohn gilt stets der mvznzahkonde Arbeitslohn , vermindert
um di« abzugsfreien Beträge.

«Lend -AuSgabe . Erste « Blatt , « ette S.

werden. Jnsbesomdove bietet stch den Werkleitunge«
der Weg. durch zusamm-eniasseud« Bestellung von Mais und
Abgabe ihre Arbeiter und Angestellte  diesen Be¬
zug rwn Mais und die Haltung von Schweinen für H a u s -
valtsschlachtzweck«  zu iermoglichen und damit
vebun « der Dersorgungslase ihrer Arbeiter und Angestell¬
ten beizutragen ."

— Meisterprüfung. Dar der hiestgen Meisterprüfungs-
kommWon haben folgende Schuhmacher ihre Meisterprüfung
Jffg Mt " und .gut " bestanden : Job . Moos . Friedr.
Schulz. Wrlh . Weldsrt . Otto Zehner von hier und Karl
Köhler von Biebrich.
r.d-jiT*, Pilzreichtum im Wald. Man schreibt uns : Augen-
micklich find unsere Wälder strecken-weise von dem wohl-
UtTmeckenden rotbraunen Hallimasch geradezu überschwemmt,
ou Hunderten überwuchert der durch seine Haarbüschelchvn
« E>em Kopf und den Ring und gleickiarbigem Stiel leicht
kenntlrche PAg alte Baumstümpfe . Rach Entfernung der
Oberhaut und Schälen des Stiels dünste man ibn v bi»
10 Mmuten in etwas Fett.
o- " Mitzbrauch der 4. Klaff «, über die Mitnahme von
Traglasten in die 4. Waganklaiie herrscht bei vielen Eisvn-
bahnrevsendLN Unklarheit . Insbesondere ist die Meinung
verbreitet , dah auch Gegenstände mitgenommen werden dür¬
fen,, die wegen ihres Gewichts von zwei Peckonen getragen
werden müssen, z. B. Reisekörbe, grotze Koffer ulw. Rack
den eMsMag'igem Dorsichriften werden aber nur solche Trag¬
lasten »ngelassen, die «in einzelner Futzgänger allein
z u t r a g e n vermag . Schwere Gepäckstücke dürfen nicht mit
m die 4. Klasse g«n,ommen werden , selbst dann nicht, wenn
es stch »m Geväck gemeinschaftlich reisender Personen han¬
delt . von denen jede ein« Fahrkarte gelöst bat . Wenn die
Traglast aus mehreren Stücken bcktebt. mutz die ganz« Last
vom Rettenden allein getragen werden können. Wer bier-

men venstotzt, letzt sich Unannebm -̂ ichkeite« *<>« Auck lallt«
bon  mft Rücksicht auf die häufige llbe ' fiillumg der Wagen

4. Klasse niemand mehr Raum durch Mitfübnen unzuiM -v«
Lasten beanfv-ucken. als ihm bestimmunasgemätz »»steckt. I«
letzter Zeit ist es auch üblich geworden , lebende ^ ie-e. wie
Schweine,  lelbst in grötzerer Anzahl in Rei ' elörben mit»
zunihren . wobei grob« Verunreinigungen und Sachb-ecködi,
gungen vorgekommen ssnd. Derie -i Dinge sind natürlich un«
zussössg und sollten von Mitreisenden alsbald gemeldet
werden.

— Auszeichnung. Durch En-tfckliebung der «neuMchen
Staatsregierung ist der Overniänaerin Frau Krämer  di«
Rote -Kreuz-Medaill « 3. Klaff« verliehen worden.

— § « lreltgtf |« BrSonang . Diesen Sonnte «. 28. September , früh
10 Uhr , wird Herr Prediger D s ch i r n in Fortfllhrunq seiner Vorträge,
welche di, Grundfragen der Rrligion bebondeln , im Bllrgersaal de, Rat¬
bause» über da» durch mancherlei oklullstisch» und spiritistische Bewegunaen
wichtig geworden« Dbema sprechen; „Hat der Mensch ein« Seele ?" Der
Eintritt Ist wie immer frei.

— « rbeiter » BIld,ng »a»,Ichutz. Zu den . Sondervorstellungen Im
Staatetheater  am Sonntag , den 26. September , nachmittag », und
Montag , den 27. September , abend», können die Mitglieder der Organi¬
sationen garten zu den bekannten ermöhtgten Preisen auf dem Sekretariat
ab Donnerstag erhalten . Di, Organisationen erhalten ihr« Berb -«
stellungen ab Donnerstagnachmittag.

Aus Provinz und Nackbarschast.
Ortskrankenkastenbeamtentagung.

fd . Franlsurt a. JR„ 22. Sept . Im Steinernen Hau , hielten dt» An¬
gehörigen der Sozialversicherung all «' größeren Ortvkrankenlasien von
«-elen und Hessen - Nassau  gemeinsam mit den Berusegenosie»,
ichaftsangestellten eine Tagung ab . In der Konferenz wurde mitgeteilt,
daß di« Angestellten mit dem Krankenkastenverband der Provinz Hesien-
Rastau über die vesoldungsfrag « einen Tarif abgeschlosten haben . Sin
Antrag , der die Beamtenbesoldungsordnung für die Krankenkasienangestellten
ablehnt und sich völlig auf den Boden der Abfchlusie» freier Tarifverträge
stellt, fand Annahme . Auch «In Antrag Mainz auf sofortig « Bornahm«
von Neuwahlen der Berstcherungrtriiger zu den Krankrnkasten Verstcherung»-
und Oberversicherung- ämtern fand die Billigung der Konferenz.

Ein neu» Landrat.
Id . Höchst«. M„ 22. Sept . Wie da » Frankfurter „Bolksrecht" melder,

ist der Stadtverordnete Zimmermann (Mehrhettrsozialtst ) Frankfurt a. M.
zum L- ndrat von Höchst - usersehen.

Svort.

— Kerbstanfang. Heute am 23. Sevt -smber . vormittags
9 Uhr 30 Min ., bat *biic So.ivn'e aus ihrer Wa.n^vrrmg nicrch
Tuben den Äauator wieder erreicht und damit beginnt der
astronomische Herbst. Mit diesem Hevbstäauinvktium haben
zugleich Tag und Nackt gleiche Länge , während für die fol¬
genden Monate d« Tage sich weiter verkürzen , bis »um
22. Dezember, morgens 4 Uhr 39 Min ., mit welchem Zeit-
punkt die Saunr stch wieder nach Norden wendet . Der natür¬
liche Herbst bat im diesem Jabre bereits früh « -leinen An-
fang genommen, denn schon feit drei Wochen macht sich in
der Natur Herbssstimmun« bemerkbar . Die Entwicklung in
Ney und Flur war im diesem Jabre überhaupt gegen nor¬
male Jabre etwa zwei Wachen voraus , was sich auch in
<in«m früheren Eintritt des Herbstes bemerkbar machte.

— Das Probegeläute der Ringkirchenglocken fand g«itern
nachmittag von 5 bis 6 Uhr statt und batte ein« grotze Men¬
schenmenge angelockt: die Rhoitzstratzewar dicht gedrängt von
Leuten, die für das immerhin bemerkenswerte Ereignis
Interesse zeigten und stch an dem Klang der neuem Glocken
erfreuten.

Zeituugsverbot . Die RheinlandkomEron hat in
ihrer Sitzung vom 17. September das Verbot der Verbrei¬
tung der ..Frankfurter Zeitung"  ich besetzten Gebiet
bis zum 18. Oktober verlängert und das Mittags-
blati"  bis zu,dem gleichem Zeitpunkt verboten . In der
Begründung Hecht es : Dicke Matznahme wurde getroffen im
Hinblick darauf , dah das Mttagsblatt den Abonnenten der
..Frankfurter Zeitung eme Reklvmekarte des Inhalts , u-
gefertigt -batte , dah das ..Mttitagsblatt " als Ersatz für die
»Frankfurter Zeitmrg dtenem solle, und weil es ferner zu
dwsem Zweck Mm« Settemzachl vermehrt und die üblichem
Artrkel der ..Frankfurter Zeitung " verbreitet bat . (mz)

— Eine Anregung zur Schweinemast. Der preuhiiche
Staatskammissar für Bolkvermahrun« gibt m seinem Rund-
schreiben vom 4. Seotember d. I . Anregung zur privatem
Tchwelinemast. Er sagt u. a. : ..Di« Freigabe der Matsein-
fuhr durch Vevordmumg vom 25. August 1920 bteiet zahl-
reich« , Haushaltungem mlmimehr die lange entbehrte Mög-
Irchkert. mtt einem legalen Mastfutter unter gleichzeitiger
Berwenduns der SauSbaltsabfälle Schweine für Haus-

Weite Kreise der nicht land-
wlrtschanltchen Bevolkevung. auch solche, welche sich früher
der Haltung von Schweinen ferngehalten haben , erhalten so
Gelegenheit , ilwem Haushalt mit Schweitzefloisch zu einer
Leut zu verjorgem, wo die i!m freiem Verkehr ^ vhand^ ten

noch van beschränktem Umfang sein

- Fußhull . Am S - imt - g steht Germania , T . B ., mit i  Mannschaften
dem Biebrichei Fußballvereln 02 im Berbandrspiel gegenüber . Di«
«. Mannschaft tritt vormittag » 10 Uhr und di, 2. Mannschaft nachmittag,
1 Uhr aus dem Platz « de» Biebricher Fußballvereln » an . Nachmittag,
treffen stch auf dem Eermania -Sportplatz an der Waldstraße um 1 Uhr die
3. Mannschaft, während da» Tressen der Ligamannschaften auf 3.20 Uhr
festgesetzt ist. - Sportverein Dotzheim spielte am verfloffenen Sonntag in
Soden gegen den dortigen Sportverein mit 2 Mannschaften . Die 1. Mann,
schass gewann 4:3 (Halbzeit 8:0), die 2. verlor 2:1 litt ) , » m »ichsten
Sonntag hat Sportverein Dotzheim den Sportverein Hochhetm mit seinen
zwei Mannschaften zu East. Dt , Spiel « finden aus dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße statt . Da, der 2- Mannschaft beginnt um 1 Uhr und
da» der 1. um 3 Uhr.

> Turnoerein « te- hadon. Die 7. dlrisShrlge Hauptwanderung am
Sonntag , den 28. September , führt di, Teilnehmer durch da» « estelbach.
tal nach Wehen (Rast ) und weiter am Georgenthaler Hof vorbei über die
Etfenftraße nach Holzhaufen L. A., wo «Ine 2^ stündige Mittagsraft
plant ist. EpLter geht der Weg an Hohenstein vorüber durch da» Aartal
nach Adolf-eck. Rückfahrt 9.1S Uhr ab Langenfchwalbach . Abmarsch 7 Uhr
Ecke Lahn- und A- rstt - tze. Marsch,eit 6% Stunden . Führer H. Belt«unv F . May.

- Rudersport . Bei der vom Biebricher Ruderverein isoo au , Anlaß
der 20. Wiederkehr seine, « ründungstage , am Svnntagnachmittag z Uhr
veranstaltetev internen Regatta versprechen die Wetikömvie , wie uns mit.
geteilt wird, äußerst scharf zu werden , da ziemlich gleichwertige Mann,
schassen de» Vereins -an die Ehr « des Sieges ring . -t. Außerdein finden
noch verschiedene Heraurforderungerennen gegen «ritllasstge Man,schassen
benachbarter Vereine statt , di« von besonderer Bedeutung sein werden.

* F - uftbell. « m Sonntag , vormittag , von 9 Uhr ab . stehen stch auf dem
Spielplatz an der Kaiferstraße 5 Verein - zu Faustb - llwettspi -I-n gegen,
über, u. auch der Verb - nd- meister Turn - und Fechtklub Main,.

» Der M- nn-rturnverein unternimmt am Sonntag , den 28. September,
sein« diesjährige erste Herbstturnfahrt über Platte . R- uhof, Zugmantel,
Ehrenbach, « uroff nach Idstein . Abmarsch 8 Uhr Turnhalle Platter Straße.

Radsport . Aus dem am Sonntag , den 19. d. M .. vom R - dfahrverei«
1004 Wiesbaden veranstalteten Vereinsrsnnen gingen al » Sieger hervor:
als erster Hans Burkhardt in 1 Stund - 3 Min . 27 Sek., zweiter Keinr
Schneider in 1 Stunde 3 Min . 29 Sek., dritter Aug . Altenhofen in 1 Stunde
3 Min . 30 Sek., vierter Georg Hauck, fünfter Erw . Kannenberg , sechster
Wilh . Bruchhäulrr . Im Iugendrennen stegten: erster Pr,iß , zweiter Blum,
dritter Ihel », vierter R- inm- nn , fünfter R- tchmann . In der Alters,
kl- ste rückt Herr Altenhosrn .an erste Stell «, da ihm als Senivifahrer
8 Minuten tn Anrechnung gebracht werden.

- Leichtathletik. In dem ersten leichtathletischen Städtewettkampf
Wien-Berlin , der am Sonntag in Wien ausgetragen wurde , siegt« Berlin
mit 83:42 unkten. DI« Berliner zeigten ihre Überlegenheit besonders in
den Lanskonkurrenzen. Wicn konnte nur im Hochsprung und im Hürden«
lausen siegen. In den Damenkankurrenzen siegt« Wien im Diskuswerfen
wô e« Frl . Müller ««lang , - in« neue österreichisch« Höchstleistung auszu-

- » er Biebricher R- deruerei » 19« veranstaltet am S - nntaa den
20. September , au» Anlaß seine, 20jShr«g,n Etiftungrlubiläum , varmlttaa»
10 30 Uhr - in- Auffahrt sämtlicher Boote und nachmittag 3 M -in-
tnterne Ver-in- regatta . Start Kaiserbrücke. Ziel Bootshaus.

. ' Eportnotiz . Der R- mbachor Sportverein beteiligt « sich, wie uns mit-
geterlt wrrd, am letzten Sonntag an den Elfer -Spielen auf dem Sportfeste

^Riederbrechen und ging al, 2. Sieger aus den Spieen d-r l -Kl- sig
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Neues aus aller Wett.
B*«nb einet Kirche. Die Probsteikirche - m Alien Marli in Bochum

ist vollständig niedergebrannt . Das Feuer , das im Dachstchl entstand , ver¬
breitete sich bald mit rasender Schnelligkeit und legte di - Kirche >» “ fw:- « i»S»r T'i«» nun Vom um und llm-

_ __ ziemlich Maiyrr, » unu wnmcu ~- Z~
LLude fchützev. Bereits zehn Minuten nach Beginn des F ^ ers sturzte der
Turm in fich zusammen. Die Kirche beherbergte wertvoll « htsteniche « .rchen-
schLtze, Lber die Entstehungssursache des Feuers rst noch nichts bekannr.

»er Einbruch in die Buttanwerft ausgeNärt . In die Eesch- stsräum-
der Stettiner Bulkanwerst brachen, wie berichtet , am 3. d. M. Diebe ein.
Mit Sauerst «sfaxparaten schmolzen ste die Wände eines Eeldschrankes und
raubten 1%  Millionen . Bei den Nachforschungen machten sich zwei Werft,
arbeitet verdächtig - sie wurden festgenommen, mutzten jedoch, da ihnen
nichts nachgewiesen werden konnte, wieder freigelaffen werden. Trotzdem
wurde der eine , ein Schlosser Klepzig, weiter beobachtet, und es gelang
festzustellen, dotz der in Köpenick bei Berlin wohnende Bruder des K. Teile
des Selbes nach Berlin gebracht hatte . Eine Durchsuchung der väterlichen
Wohnung des K. in Köpenick war zunächst ergebnislos . Bei einer Ver¬
nehmung durch Inspektor Vonberg verwickelte sich der Vater in Wider,
spräche und gestand endlich, datz er mit seinem Sohn Kurt das Geld nach
Berlin gebracht und verborgen habe : man fand eine Viertelmillion im
Klavier versteckt. Wo der übrige Teil des Selbes geblieben ist, ist bisher
unbekannt . Drei weitere Helfer konnten bisher festgenommen werden.
— Von der bei dem Einbruch in die Vulkanwerst gestohlenen Summe von
I14 Millionen Mark konnten bis jetzt 1% Million wieder beschafft werden.
Ein grötzerer Betrag neuer Ein - und Zweimarkscheine ist von den Dieben
verbrannt worden , da ste durch deren Ausgabe eine Entdeckung befürchteten.
Sämtliche Teilnehmer an dem Diebstahl find bis auf einen nunmehr fest-
genommen. > _ . . _ . .

»tesenpUze . In der Pilzau -steAtn , des Heimatmuseums in,S eidig
Und zwei etzbare Riesenbovifte (Globari * bovista L.) «ilStzesteilt,  von
denen der grötzere 18,X- Pfund wiegt.

Erschossener Einbrecher . Bei einem Einbruchsversuch »ei einem Kauf¬
mann in Iburg gab dieser einen Schreckschllh auf das Fenster ab. durch das
der Einbrecher einsteigen wollte . Beim Morgengrauen fand man den
Einbrecher mit einer Schuhwunde in der Brust tot auf , ein D- lchmefier in
der Hand . Der Mann war aus Düfieldorf gebürtig und zuletzt in Osna-
brück wohnhaft.

»erhinderte « arteosselverseudu », . Zn Minden liegt nach einer Wolfs-
Meldung eine grotze Menge von Kartoffeln versandtbereit . die von der
Reichskartoffelstelle zur Versorgung der minderbemittelten Bevölkerung
Dortmunds bestimmt ist. Die Versendung kann jedoch nicht erfolgen , da
die Eisenbahner die Verladung nicht zulasten.

Die . Mi »« a" ist weder eine alte , noch eine junge Dame, sondern ein
Erzeugnis der heute so beliebten Kurzsprache und soll eigentlich „Mittel¬
deutsche Ausstellung für Siedelung , soziale Fürsorge und Arbeit in Magde¬
burg " heitzen, die im nächsten Jahre veranstaltet werden soll. Der Magistrat
Magdeburg hat beschlofien, sich mit einer Earantie von 1 Million Mark zu
beteiligen - 4« mitteldeutsche Handelskammern und Jnduftrieverbände haben
ihre Mitwirkung zugesagt, und die Reichs- und Landesbehörden wollen die
Ausstellung fördern . Das Ausstellungs - und Metzamt der deutschen In-
duftrie , Sitz Berlin , hat jedoch, wie aus Halle gemeldet wird , die Leitüng
der ,Miama " aufgesordert , von ihren weitgehenden Plänen Abstand zu
nehmen , da es gegenwärtig nicht verantwortet « erden könne, für derartige
Ausstellungszwecke in grötzerem Umfange Arbeitskräfte und Rohstoffe fest-

','l!CttiM |* Memmungen in R - rditalien . Nach Meldungen aus lldine traten
infolge heftiger Regengüsse die T- rre und die E- rm - r über ihre User und
Überschwemmen das umliegende Eebiet . Zn einigen Orten stieg das W- Iser
2 Meter hoch. Drei Brücken wurden weggespült. Der Berlehr ist unter¬
brochen. Zahlreiche Häuser wurden vernichtet . Zwei Menschenleben find

^ " ^Sch« « e" « ewitterschöden in Morseille . Nach einer Meldung der „In¬
formation " aus Marseille ist die Stadt Marseille und Umgegend von einem
Gewitter von unerhörter Heftigkeit betroffen worden . Der Schaden ,ft

J * (Sine Eeifterwohnung aus der Car Rieobar . Mannigfach find die Ver¬
suche der Naturvölker , die nach ihrer Meinung bösartigen Geister, welche in
bestimmter Weise behandelt sein wollen , zu bannen . Aus Car Nicobar er¬
richteten die Verwandten der Seele eines kurz vorher Verstorbenen Gestelle
von der Form der Na -Kopah , um sie in dem frischen Grün des Ausbaues
möglichst lange Zeit zurückzuhalten, ste womöglich mit ihrem „Schicksal" zu
versöhnen.

Wiesbadener Tagblatt.
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Berliner Börse*
mz. Berlin . 22. Sept . Die Börse war wegen des israeli¬

tischen Feiertages nur schwach besucht , und das (jeschalt
gewann daher keine große Ausdehnung . Trotz des andauern¬
den Rückganges der Devisenkurse blieb die Tendenz vor¬
wiegend fest . Nur Valutawerte waren etwas schwacher.
Steaua Romana verloren 100 Proz . Am Montanmarkte
überwogen die Steigerungen 1—4 Proz . Hösch stellten sich
sogar 7 und Phönix bei lebhaften Umsätzen unter Schwan¬
kungen etwa 15 Proz . höher . Elektrizitätsaktien gaben
meist nach . Deutsch-Übersee -Elektro sogar 35 Proz . Nur
Schuckert waren begehrt bei 5proz. Steigerung . Größeres
Interesse trat für einzelne Spezialwerte hervor . Koln-Kott-
weiler gewannen 16 Proz .. Zellstoff Waldhoff unter Schwan¬
kungen 26. Westeregeln streiften bei 70proz. Besserung den
Kurs von 1000. gingen dann aber auf 980 zurück . Nur zu
Einheitskursen gehandelte Industriewerte hatten eine un¬
gleichmäßige Kursbesserung.

Kurie vom 22.
Bank -Aktien.Dir.

e
i,
<

n
io
9
9
6
7>*

S.79

Berliner Handelsge «.
Commerz .- u . Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f . Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

In »/»
227 .00
175 .00
154 .00
310 .00
219 .00
189 .00
149 .00
167 .00
120 .00
157 .50

SO
10
1«
19
»
II
s
5

14
7>/d

»
10
25
0

15
25

5
45
18
12
25
15
7

10
S

12
5

14
18

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werk«
Adler -Fahrradwerk«
Augsburg : - Nürnberg
Allg . Elektr .-rGes
Bergmann , Elektrix . ,
Bad . Anilin u. Soda.
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkojpp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges. .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . ,
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Binar . Auflermann .

eeo .oo
260 .50
278 .00
295 .00
242 .00
488 .00
675 .00
690 .00
270 .50
418 .50
274 .00
327 .00
418 .50
970 .00
470 .00
625 .00
418 .75
225 .25

00 .00
414 .87
384 .00
1110 .0
453 .00
216 .75

00 .00
331 .75
333 .00
379 .50
368 .00
290 .00

September 1920.
Din.

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . • •
Lahmeyer u . Co. . . <
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschle ».Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Fhön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . .
Besitzer Zuckerraff.

0
0

19
9

30
«

15
i
8

12
18
I
8

14
17
18
8

25
14
12
I

12
15
0

21
8

12
5V«

20
15
18
12
35
0

Rhein -Nass . Bergw . .
•k« . .Rhein . Stahlwerl

Riebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . MetaUwarenf.
Sachsenwerk . .
Schuckert Elektriz . ,
Siemens u . Halske,
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln
ZeUstoff Waldhof.
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb.
Türk . Tabakregie -., . ,
Gravi Minen . . •

Genusscheine . . . .

I,v.
220 .50
539 .00
399 .00
384 .50
450 .00
321 .00
595 .00
206 .00
439 .50
254 .50
349 .78
493 .00
268 .25
277 .25
453 .00
311 .00
321 .00
490 .00
280 .00
418 .00
486 .00
352 .50
346 .50
406 .00
336 .00
215 .00
339 .00

00 .00
844 .50
368 .50
332 .50
299 .75

00 .00
468 .00
186 .00
292 .00
182 .87
620 .30

00 .00
825 .00
713 .30

Weitere Besserung des Markkurses.
mz. Mainz, 22. Sept - Die Mark hat sich auch heute

wieder etwas gebessert , wenn auch die Besserung im Aus¬
lande nicht erheblich war . In Zürich  notierte sie heute
9.85 (gestern 9.75). in Amsterdam 5.07H (gestern 5.35). in
Paris  zu Beginn 23H (wie beim gestrigen Schluß ) und bei
Börsenende 24. In Stockholm  war ein geringfügiger
Rückgang zu verzeichnen (von 8 auf 7-95). In Berlin
sind aber die ausländischen Devisen ganz bedeutend er¬
mäßigt worden : Amsterdam von 19.73 auf 18.60. Brüssel
von 460 auf 41234. Stockholm von 12.88 auf 11.80, Italien
von 27234 auf 250. London von 22234 auf 20434. New York
von 6334 auf 59.90, Paris von 43234 auf 390 und Schweiz von
10.25 auf 9-60.

Banken und Geldmarkt.
* Freigabe von 500 Millionen Dollars deutschen Eigen-

fvmtfi Dftr Npw  Yorker Vertreter der „Dena kabelt voni
18 September : Auf Grund persönlicher Rücksprache _ mit
Mr Garvin . dem Treuhänder für das feindliche \ ermogem
ist der New Yorker Syndikus des „Seized Property Owners
Adiustment Committee “. Rechtsanwalt Peaslee , in der Lage,
autoritativ festzustellen , daß die in den Vereinigten Staaten
beschlagnahmten deutschen Werte sich auf 700 Millionen
Dollars belaufen . Demgegenüber stehen nach Angabe des
Treuhänders an gültigen amerikanischen Gegenforderungen
200 Millionen Dollars . Es wurde von dem Treuhänder , wie
wir bereits mitgeteilt haben , als durchaus wahrscheinlich
bezeichnet daß der Differenzbetrag von 500 Millionen Doll,
den Eigentümern zurückerstattet werden wird , doch legte er
Wert daraut zu betonen , daß die Entscheidung darüber
dem Kongreß zu verbleiben habe . Garvin erklärte bei
dfeser Gelegenheit , daß er der Regulierung der deutschen
Forderungen durch das bestehende Komitee anderen
Methoden gegenüber den Vorzug gebe . Auf Anfrage der
Denn bei dem Sekretariat des Seized Property Owners
Adiustment Committee in Berlin (Unter den Linden <0
werden die Angaben des vorstehenden New l orker
Telecrramms vollinhaltlich bestätigt . Damit durfte die
StreUfrage ob noch vor Ratifikation des Friedensvertrages
durch Amerika nutzbringende Schritte zugunsten der Frei¬
gabe der beschlagnahmten deutschen Vermögen in den Ver¬
einigten Staaten zu unternehmen sind , in bejahendem
Sinne entschieden sein . _

Wetterberichts.

22. Soptombor 172».
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 übr 27
abends Mltt«

1 *“ 10*u-  Norm *l»ohw«r»
red . 1 inf demMeeresspief *!

Thsrmomstsr (Celsius ) .
Dunstepsnnung (IVfillimetsr) . .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtune.
Niederechlagehöhe (Millimeter)

752.9
7650
18 0
10 9
98

still
8.3

754 8
764 8
1S.S
11.3
71

NW 2

758.3
766.6
12.2
101
96

NW 1

754 7
764 8
14.0
108
88  3

Wettervoraussa ?» für Freitag. 24 , Septbr. 1920
Ton der Meteorolog . Abteilung des Fhysikal . Vereins zu Frankfurt a. JL
Wolkig bis heiter , stellenweise Frühnebel , trocken , mäßig

warm , nördliche bis nordwestliche Winde.

Hühneraugen
>Hornhaut ,Schwielen uWarzen

beseitigt schnell,sidieru-ÄhmrÄ
1/ I * I 100000 fach Wob!Kukirol PreisM.2—
ln Apothekenu.Drogerien erhältlich

Drogerie Machenhelmer , Bismarckring 1, Drogerie Kimme !,
Nerostr . 46 und Drogerie Sichert, Marktstr.

FS1

DU Abend-Au-sabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. L «kisch.

«erantwortk !» für den politischen Teil : F . Günther;  für den Uni « ,
haltunasteil : B . o. Naaendoe ! : für den lofalen und provirqwllen Teil,
sowie » ertchtssaal und Handel : W. Etz : jür di« Anzeigen und « eüamen,

H . Dornaus,  sämtlich in Wi-Sdaoen.
Druck u . Verlag d« L. Sch » Uen der - sichen  Hosduchdruckerei inULiesdaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» I Uhr.

Mhblllilckhle für hMmtzMe.
4« I . .. __ 1_ * 1*11—L—- 13 „. . C Skis« flMVV kStUnter erneutem Hinweis auf die herrschende Brenn

stoffknappheit empfiehlt das Kohlenamt den baldigen
Einkauf von Rohbraunfohle zur Streckung der Brenn,
sto'fvorräte. Rohbraunkohle wird zur Zeit noch
markenfrei abgegeben. ^

Die RohbraunfoUen sind bei den Kohlenhändlern
'zu haben, doch nimmt auch das Kohlenamt Aufträge
zur weiteren Bestellung entgegen.

Das Kohlenamt macht ausdrücklich darauf aufmerk¬
sam, daß die Bestellungen bald erfolgen müssen, wei
voraussichtlich die Rohbraunfohle in nächster Zeit eben-
falls der allgemeinen Rationierung unterworfen wird.

Wiesbaden, den 23. September 1920. F265
Der Magistrat.

j MtnIAtz'Rechtsberatung täglich 4—7
Uhr im Arbeitsamt,  Ecke
Dotzheimer Straße . F218 I

Preiswert!
Herrenstiefel (Boxe.) . . . nur Mk. ISO. —
Knabenstiefel , Größe 36—39, „ „ 130. —
Kinderstiefel , „ 24—28, „ „ 45 .—
Kinderstiefel , „ 31—35, „ „ 83 .—
Oamensfiefel und Halbscbuhe billigst.
Starke Arbeitsschuhe und Halbscbuhe.
A C DIam  Bleichstraße 1,

OCtlUfHCr » Eingang Hof (Depot)

Bei Ausgabe der neuen

Brennstoffkarten
bringe ich meine altbewährte Firma unter

Zusicherung bester Bedienung
in empfehlende Erinnerung.

N lUilhelm wederN
Kohlenhandlung

Büros : Wcllritzstraße 7 und Göbenstraße L
Lager am Westbahnhol.

Fernsprecher 607.

Prima Speise - Fett
so lange Vorrat _____
ä Pfund nur Mk. •

MargarineÄ 6 9 .—.
Aug. Seel , Bleichstraße 29.

Von allerhöchstem Wert!
Für

Schneiderinnen, Frauen und Töchter
in der Berufs - und Famlllen - Scbnelderel sind die am

1. Oktober
neu beginnenden

Zusdraeide -Kurse
mit Verarbeitungslehre Jeder Art Garderobe
nach der weltberühmten Lehre „Archimedcs '* u. best-
eingeführten Lehrbüchern mit Systemwiukel (Au-gabe 1920)
Fachwerke in allerhöchster Vollendung . Garantierte , ewig

verwendbare und brauchbare Lehre.
Prospekte kostenlos . Anmeldung jederzeit.

Private Zuschneide -Schule „ Archimedes“
Robert Kiehm , Michelsberg 13, 2.
MT Vertreter für WIESBADEN.

ITelephon 37 ^ 1

ÜEUIHS Reze m
±

W

getingen immer! Man versuche:

Einfacher Napfkuchen.
Zutaten:  500 g Mehl, 1 Päckchen von Dr. Oetker’» „Backln“ ,
g Zucker, 2 Päckchen von Oetker’s Milch-Elwelßpulver, 1 Päckchen

von Dr. Oetker’s Vanillinzucker, 1 Eßlöffel voll Butter oder Fett , knapp
200

y2 Liter Milch.
Zubereitung:  Butter und Zucker rührt man schaumig, fügt

Vanillinzucker hinzu und rührt dann das mit Eiweißpulver und „Backin“
gemischte Mehl und die Milch unter die Masse, diese füllt man dann in
eine gefettete Form und backt 40—50 Minuten.

F83

Lebertran , ä*
Langgasse 17 .1092

Mobiliar-
Versteigerung.
Wegen Auslösung des Haushalts versteigere ich

zufolge Auftrags

morgen Freilag , 24 . Sept. er.,
vorm. 93L Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne Pause

in meinem Versteigeningssaale

23 MMMkl Me 23
folg, sehr gute gebrauchte Mobiliargegenstände als:
elegante wenig gebrauchte sehr gute Rubb--Schlafr.«

Einrichtung, besteh, aus : 1 Bett mit Rohhaar-
Matratze . 3tür . Svieaelschrank. Waschkommode mit
Marmor - u. Sviegelaufsatz. Frisiertoilette . Nacht¬
tisch mit Marm . u. Aufs.. 2 Stühlen . Handtuchst.:

Nudb -Schlafzimmer-Einrichtung. besteh, aus : einem
vollst. Bett . 2tür . Kleiderschrank. Waschkom. mit
Marmor u. Spiegel u. Nachttisch mit Marmorvl -.

sehr gute Eichen-Ehrimmer-Einrichtung besteh, aus:
ite ‘ ~ ’ -v' “ "Büfett . Serviertisch . Auszugtisch u, 6 Stühlen:

sehr gute Nubb-Wohnzimmer-Eimichtung. bestehend
aus : Vertiko. Damen - Schreibtisch. Trumeau-
Svieael . Tisch. 2 Stühlen . 1 Sofa und 2 Sesseln

taschenbezug,!. ,,' ‘ - ' ' “ " mit
mit Kameltasl

Stühlen . 1 Sofa und

elegante Wohnzimmer -Einrichtung , hellnubb. mit
>old. bestehend aus : Vertiko. 8eck. Tisch. Spiegel.
>ofa u. 6 Sesseln mit Eobelinberug u. TeppM
stand., KLchen-Einrichtung . eis. Eeldschrank. fast

Eichen-Divlom.-Herren-
oollständ. _

neue Psaff .siabma!chtne. - - — .
Schreibtisch. Viereck Eichen-Auszugtisch. 9 egate
Eichen-Etzzimmer-Stüble . Eichen-Wandsviegel . ss-
Ballustrade mit Podium , eis. Bett . Nugb -Sviegel-
schrank. Nuhb--Wajchkommode mit Marmor- und
Spiegelaufsatz , Nachttisch mit Marmor . Nutzb-
Konsolschrank mit Sviegelaufsatz. 3teil - Brandkiste.
Kommoden. Waschtische. Tische. Stühle . Kranken-^ - - —
Tragsessel. Paneelbretter.

_ressingolat . . . . .
stellgegenstände. Wandteller verstlb und andeie
Eebrauchsgegenftünde. Bestecke, kupf. Teeseroi«

seroice. Gaslüster , sehr v .unu .* . . . ,-,.
Linoleum -Teppich u. Vorlagen , sehr gute PlMU nd. Portieren, feine Gardinen. Sofalissentn Koviervresse. Adler-Herren -Fabrrrd . Ss«’
badewanne . Wäschemangel, fast neuer 2tür . EtS'

^ ' Hier , Gasherd M
onnengarnitur . M

. . - « S , — - — .». .- .Irr u . f. Hausgerar«freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Td . 2341. 23 Sckwalbacker Strabe 23. Tel. 2S4u
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